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Stettiner Zeitung. 


ten müſſen und auch gar ſehr auf die vorge⸗ 
ſchriebene Haartracht zu ſehen haben, damit 
ihnen nicht, wie bei der Anweſenheit Li-Hung- 
Tſchangs in Berlin, ein Tadel zu theil wird. 
Zu dieſem Zwecke haben ſich die Zopfträger 
einen chineſiſchen Barbier aus Hamburg kom⸗ 
men laſſen. 


Sehr bemerkenswerthe Darlegungen zu 
der Baſeler Verzögerung giebt der ſoeben aus 
China heimgekehrte Mitarbeiter der „Frankf. 
Zeitung“, der u. a. ſchreibt: „Es iſt für unſer 
Anſehen im Ausland eine überaus unange⸗ 
nehme Sache, daß der chineſiſche Sühneprinz 
dicht vor den Thoren Deutſchlands ſeine Reiſe 
vorläufig aufgegeben hat, ohne daß man von 


kriegsgerichts eine Abänderung der Militär ⸗ 


ſtrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898 noch 


g an unterrichteter Stelle geſtern 

f Zum Gumbinner Prozeß weitere Nachricht vor. 
Wird gemeldet, daß die Nachricht von der 
Ueberführung des verurtheilten Marten nach 
Danzig irrig ſei. Es ſteht feſt, daß Marten 
bis zur Entſcheidung des Reichsmilitärgerichts⸗ 
Hofe; in Berlin in Gumbinnen verbleiben 
ird. Die Ueberführung des Verurtheilten 
Königsberg, deſſen Militärgefängniß 
enfalls zum 1. Armeekorps gehört, ſoll der 
größeren Sicherheit halber in Betracht ge⸗ 
zogen worden ſein. Den Eltern Martens 
wurde geſtattet, ihren Sohn im Gefängniß zu 
beſuchen und unter ſtrenger Aufſicht zu 
R ſprechen. 


wäre, ſie der deutſchen Regierung 


ſpricht von einem früheren u - 
er Ermor- 


Brief nicht anonym, 
unterſchruift verſehen iſt, 
nung unterſtüten. 


Prinz Tſchun 
weilt noch immer in Baſel und, wie dem 
„L.-A.“ von dort geſchrieben wird, beſteht kein 
Zweifel, daß die Angelegenheit der Sühne⸗ 
miſſion an einen kritiſchen Punkt angelangt 
iſt. Geſtern iſt von den Chineſen kategoriſch 
erklärt worden: „Unter den jetzigen Umſtän⸗ 
den können wir nie und nimmermehr nach 
Berlin reiſen; lieber würden wir unſer Leben 


Chineſen aufzuklären. Trifft es zu, daß ihm 
von Seiten des deutſchen Kaiſers Halt ge⸗ 
boten wurde, weil das Friedensprotokoll noch 
nicht unterzeichnet iſt, ſo hätte man dies offen 
ausſprechen können, denn in dieſem Falle 
könnte höchſtens der Chineſenjüngling über 
eine gewiſſe Rückſichtsloſigkeit klagen, und das 
wäre ſehr gut, weil die Art und Weiſe, wie 
man dieſem Sühnegeſandten der verworfenen 
Mandſchudynaſtie entgegenkommt, uns wirk⸗ 
lich nicht nur den Chineſen ſelbſt, ſondern vor 
allen Dingen auch anderen Nationen gegen- 
über, die mehr Uebung in der Behandlung 
fremder Völker haben, in ein keineswegs vor⸗ 


worden. Bekanntlich glaubt man, daß für 
die Verurtheilung des Marten beſonders ent- 
ſcheidend war, daß er für die Zeit von 7 Mi⸗ 
Ruten kein Alibi über feinen Aufenthalt er- 
bringen konnte, man nahm an, daß es gerade 
dieſe Minuten geweſen ſeien, in denen er die 
ordthat verübt hat. Zu dieſem Punkt hat 
letzt auch der deutſche Uhrmacherbund Stellung 
genommen, indem er darauf hinweiſt, daß die 
billigen Sorten Taſchenuhren der Soldaten 
ſelten fo genau gehen, daß ihre tägliche Diffe- 
renz nicht ein bis zwei Minuten und mehr be⸗ 
rüge. Das Ableſen der Zeit durch Laien er- 
folge nur in oberflächlicher und dabei unge— 


ſind, ein recht behagliches Daſein. Die 
ſagt der Bericht, würden verhätſchelt, 


entgegenbringe. 


früheres Parlamentsmitglied, in 


fend iſt. Die Vollführung des Kotau vor dem] glaubte ich auf die in derartigen ebenſo unver⸗ 
deutſchen Kaiſer, ſo wurde erklärt, iſt keine 
Förmlichkeit mehr. Eine nur dem chineſiſchen 
Kaiſer gebührende Ehrenbezeugung, einem 
fremden Souverän bewieſen, würde nach chine⸗ 
ſiſchen Anſchauungen die Annahme erwecken, 
daß der Kaiſer von China gleichſam Vaſall 
jenes Monarchen geworden ſei. Kein Chineſe 
aber und am wenigſten des Kaiſers eigener 
Bruder und hohe Staatsbeamte könnten dazu 
die Hand bieten, derartige Auffaſſungen zu 
a . Auch eine Abänderung der prinz ⸗ 
lichen Rede, wie fie zuerſt gemeldet, wird be⸗ 
ſtätigt. Im Text der erſten Rede hieß es: 
„Die chineſiſche Regierung bittet um Ver⸗ 
zeihung für die Ermordung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten von Ketteler.“ Charakteriſtiſch iſt, 
daß die Chineſen auch in dieſem Spezialſtreit 
ſchon wieder darauf ſpekuliren, Zwieſpalt 


Uhrmacherbundes, Rechtsanwalt Henſchel⸗Ber⸗ unter die Gefangenen vertheilen 
Un, in einem daran anknüpfenden Artikel 
U. a.: „Das Gericht hat bekanntlich den Mar⸗ 
ten zum Tode verurtheilt. Sollte das Urtheil 
den vorſtehenden Ausführungen des Staats- 
Inwalts ſich angeſchloſſen und in dem Fehlen 
es Alibibeweiſes für die Dauer von etwa 
Neben Minuten ein „gewaltiges Indicium“ 
N blickt haben, ſo müßte dies nach der obigen 
Aiärung als äußerſt bedenklich und zum 
Widerſpruch geradezu herausfordernd bezeich⸗ 
Met werden. Denn der Zeitpunkt, für welchen 
5 Bean ſein Alibi nach den Ausführungen 
des Staatsanwalts nicht nachweiſen konnte, 
= it zu winzig, als daß die gezogene Schluß⸗ 
* gerung als gerechtfertigt und der Schuld⸗ 
a eis als geführt gelten könnte. Wenn die 
Seugen jo minutiöſe Zeitangaben gemacht 
haben, daß man glauben könnte, den Bericht 


wenn ſie wollten, 


Art. Die Kriegsgefangenen 


dächten nicht, 


der Gefangenſchaft Annehmlichkeiten 
reiten, eingegeben würden. 


Rebellen, 


hergerichtet werde. 


Chineſen einfanden, da war es allerdings nicht 
mehr zu verwundern, wenn in ihm der ganze 
Dünkel der herrſchenden Mandſchufamilie 
wachgerufen wurde. Er hat niemals etwas 


9 gten Kotau Ein⸗ 
ſpruch erheben werden. Freilich ſcheint dieſer 
Glaube in keiner Weiſe zuzutreffen. Nach 
Baſeler Privatmeldungen wird andererſeits 
verſichert, daß die Entſcheidung bezüglich der 
aun , . Do. Berlin 

m N 1 es 5 De 2 
chineſiſche Jafſer Telbf: Tel genekor be de 
ſchen Wünſchen nachzugeben, unter ſeinen 
Rathgebern machten ſich indeſſen Einflüſſe gel⸗ 
tend, die eher die Rückkehr des Prinzen als die 


lich genanen 
führung zu Grunde legte und das angebliche 
len des Alibibeweiſes für wenige Minuten 
Stütze, ja ſogar als „gewaltiges In⸗ 
a“ für den Schuldbeweis gegen den An⸗ 
agten vorwerthete. Die Erfahrung der 
a leute und das Rechtsgefühl vereinigen 
ich, um gegen eine derartige Beweisführung 
Kobinem Prozeſſe, in welchem es ſich um den 
Kopf des Angeklagten handelt, nachdrücklichſt 
* 11 proteſtiren.“ Nach den Berichten, die ſ. Z. 


den zwei 
Rebellen ſtandrechtlich erſchoſſen. 
Wie aus Newyork gemeldet wird, 


äifchen Ehrfurcht jo ge: 
er ſchließlich jubelnd fich ſelbſt 
ſagen kann: „Wir ſind groß, wir Mandſchu⸗ 
herrſcher, und alles andere iſt klein!“ Da 


> 


“ 


ein neues langes Telegramm beim Prinzen 
eingetroffen, deſſen Inhalt geheim gehalten 
wird. Man verſichert, daß von den Berliner 
Forderungen dem Prinzen erſt nach der Ab⸗ 
fahrt von Genua Mittherlung gemacht worden 
ſei, wäre dies in Peking geſchehen, ſo würde 
er die Europareiſe überhaupt kaum angetreten 
haben. — Die in Berlin lebenden Chineſen, 
deren Zahl ſich während des letzten Monats 
wieder auf faſt 40 Köpfe gehoben hat und die 
aus Anlaß der Ankunft der Sühnemiſſion 
einen weiteren Zuwachs von in Rußland 
lebenden Landsleuten erwarten, befinden ſich 
jetzt wegen des Zögerns des Prinzen Tſchun 
in peinlichſter Verlegenheit. Ein von ihnen 
bereits feſtgeſetzter Feſttag zur Begrüßung der 
Gäſte, zu welchem bereits große Vorbereitun⸗ 
gen getroffen worden waren, mußte verſchoben j 
werden. Am ungebaltenften aber find die ihm die Ueberzeugung verſchafft, daß man 
Söhne des himmliſchen Reiches darüber, daß eine hohe Achtung vor dem Sohne des Him⸗ 
fie ihre Feſtgewänder fortwährend bereit hal⸗lmels und feinem gewaltigen Volke beſitze. 


[war fo jung und unerfahren, und vermochte 
T reue. ſich nicht zu wehren gegen die Zudringlichkeiten 
an von Irene v. Hellmuth. dieſer Menſchen. Sie winkte eine Droſchke 
7 Machbruck berbalen. 1 und ſtieg raſch ein, nachdem ſie dem 
we | utſcher Straße und Hausnummer genannt. 
Mit jähem Ruck hielt der Zug. Iſa fuhr ar. verblüfft ſtarrte der Zurückbleibende 
er I ie dem davonrollenden Gefährt nach. ö 
ſchrocken aus dem Halbſchlummer auf, der fie a der. a . 99 
umfangen gehalten. Auf dem Bahnſteig Iſa fühlte ſich ſehr müde nach all der Auf. 
wurde es lebendig, Schaffner liefen hin und fegung, welche ihr die letzten Stunden ge⸗ 
Affneten ach chäftig die Thüren, eine bunte bracht. Auch plagte ſie jetzt der Hunger, ſie 
Menge drängte nach den Ausgängen. Man batte ja ſeit Mittag nichts mehr gegeſſen. Nun 
cher blieb ſtehen und blickte der jungen Dame der Vater würde ſchon für fie ſorgen; fie war 
ja nun bald bei ihm. „Wie er ſich wundern 


lach, die mit ihrer vollgepackten Reiſetaſche ſich Ja un 5 " 2 1 
haſtig Bahn zu brechen ſuchte. Forſchend 8 ſie, „wenn ich ſo pita vor ihm 
ſchaute ſich Iſa um, ob fie nicht vielleicht zu- ſtehe. D, er ſolte am ihr eine zärtliche liebe, 


fällig einen der früheren Bekannten entdecken 
könne, denn ihr bangte vor dem weiten Weg, 
den ſie zurücklegen mußte, ehe ſie die Wohnung 
275 3 5 1 e e 
leichgültige Geſichter erblickte ſie. iemanı 2 4 . N > 
en ſich um das junge, . Mäd-! Wenn Sa ſich im Augenblicke noch kein 
chen, das unentſchloſſen, was es beginnen ſollte, klares Bild machen konnte, welcher Art die 
am Ausgang des Bahnhofes ſtand und mit Jo fand die doch er a lie Br ve 
E rchtſamen Augen die vorüberfluthende 10 fand ſie doch eine Beruhigung em Ber, : 1 
3 muſterte. — f £ danken, dem Vater auf die eine oder andere ſtehen zu laſſen. Sie zag ihr Geldtäſchchen macht l n el 
Ein Herr im grauen Paletot trat auf Iſa Weiſe nützen zu können. Das Erſte, was ge⸗ heraus und reichte dem Manne eine Be- Ich habe ihn ſogleich erkannt, wenn 
u. „Suchen Sie vielleicht — mich, mein ſchehen mußte, war, daß Graf Dornbuſch ſein lohnung. 
räulein?“ Geld zurückbekam, daß der 


a FE RN 1 rei te von dieſem Menſchen. 
„Einige Vorübergehende lachten frei mach ; ; 
— Aötechten ig Jie wandte fid ab, ohme etwas „Die Drofcite hielt ver dem Haben, ftattichen 
zu jagen. Sie war kaum zwanzig Schritte dae 5 ichen Alan 
N s ein Anderen gte 2 FR >» 0 en, x 3% n; zul : ; “ ’ 
5 Fat Krkuten 1 — ich s 55 denn ſie mußte eine geraume Zeit wann che ind ee erg: ur Iſa zitterte am ganzen Körper. 
tm und Geleit Euch anz ; man ihr öffnete. e e, eiier 55 
a 2 | anzu . 85 . 5 3 allem unterrichtet als ich, und kann am Ende 
Fſa konnte ein leiſes Lächeln nicht unter- „Iſt mein Papa zu Hauſe?“ fragte fie den Auskunft geben.“ 
drücken, das machte den Fremden noch dreiſter; ſchläfrig daſtehenden Alten, der ſie mit den 
enn er legte es ſich zu ſeinen Gunſten aus. halbgeöffneten Augen faſt blöde anſtarrte. Es dünkte 
N — dicht an ihrer Seite, aber fie ſah ein „Sie kennen mich wohl nicht? Es iſt doch gleitung ſeiner Frau zurückkehrte, die ein keinen Blick verletzt. 
es unmöglich war, allein, ohne jeglichen noch gar nicht jo lange her, daß wir uns zum rothes, baumwollenes Tuch um die Ohren ge.. Ihr ſtark ausgeprägtes 


Staatsanwalt in feinem Plaidoyer Folgendes 
geſagt: „Wenn der Thäter ermittelt iſt, muß 
duch die Strenge des Geſetzes walten. Auf 
Mord ſteht Todesſtrafe, und vor Todesſtrafe 
ſchreckt man gemeinſam zurück. Man klam⸗ 
mert ſich an ein Minimum, wenn die poſitive 
8 Unterlage fehlt. Ich bitte Sie alſo, nicht auf 
e Mord, ſondern meinem Antrage gemäß auf 
Todtſchlag zu erkennen.“ Dazu bemerkt in der 
D. Juriſten⸗Ztg.“ ihr Herausgeber Juſtizrath 
K Dr. H. Staub: „Es iſt unglaublich, daß ein 
Staatsanwalt ſo etwas geſagt haben ſoll, und 
es iſt auffallend, daß der fungirende Staats- 
anwalt, dem dieſe Worte in den Mund gelegt 
= werden, gegen die betreffenden Zeitungen das 
Nöthige auch nicht veranlaßt, mindeſtens fie 
zu einer Berichtigung noch nicht aufgefordert 
bat.” Nach einer Meldung der „Köln. 
Volks. Ztg.“ aus Berlin wollen die Sozial- 
demokraten ſofort nach dem Zuſammentritt 
des Reichstages wegen des Urtheils des Ober⸗ 
* 
ver 


allerdings nicht ſelbſt verſchuldeten Größen⸗ 
wahn kurirt wird, und daß man ihm und dem 
chineſiſchen Geſandten in Berlin deutlich klar 
macht, daß weder der Kaiſer von China noch 
Prinz Tſchun ſelbſt ſich erlauben dürfen, die 
deutſche Nation nach Gutdünken warten zu 
laſſen. Wird der junge Herr ſtatt deſſen mit 
Glaceehandſchuhen angefaßt, weil man viel⸗ 
leicht immer noch in dem Irrthum befangen 
iſt, daß das Streicheln einds hochgeſtellten 
Chineſen dieſen zum Dukatenmännchen Für 
den deutſchen Handel machen könne, ſo werden 
wir ganz beſtimmt erleben, daß in China die 
Behauptung verbreitet wird, Deutſchland habe 
ſich büßend vor dem Vertreter ds chineſiſchen 
Heldenkaiſers gedemüthigt, der Prinz habe 
die Truppen des deutſchen Vaſallenſtaates 
ſich vorführen laſſen, und die ganze Reiſe habe 


Aus dem Reiche. 
Auf 


die Kaiſerin, am 19. September 
ein. Der Kaiſer wird vorausſichtlich 
Tage zur Jagd dortſelbſt verweilen. 


torbenen Prinzen 
119 übergeführt. — In 
am 23. vorigen Monats am Typhus, 


kalt, fie ſchauerte fröſtelnd in ſich zuſammen. tapfer Stand und zwang 
„Ach ſo, — jawohl — ganz recht!“ nickte der Lächeln. 
Alte gähnend, und Iſa athmete erleichtert auf. 


der Portier, der erſt noch einmal ganz laut Ihrem Kommen zu ber 
zu Bor anfing, weitere Auskunft ertheilte,| kann eine Dame in der 
a ſich 


mehr hier, er iſt vor etwa vier Wochen aus- der Graf Tennewitz — nennt?“ 


gezogen.“ 


„aber davon dem Fräulein 


im höchſten Grade erſchrocken, 
weiß ich ja kein Wort, Papa ſchrieb mir doch mach', daß Du verſchwindeſt.“ 
gar nichts darüber, — das iſt allerdings furcht „Na ja,“ entgegnete die Frau, 


Loos zu tragen. Sie wollte ihn mit aller — Vor vier Wochen, ſagen Sie, — das war man ein — Kunſtreiter iſt! 

Liebe umgeben, er ſollte ferner nicht mehr ſo ja gleich, nachdem ich fort war! Sprechen Sie Herr hat immer ſo hochmüthig auf uns 

einſam und verlaſſen daſtehen, ſie war ja nun doch, wo wohnt er jetzt?“ | 

da, jein Kind, um zu Schaffen, und zu arbeiten. Der Alte ſchüttelte den Kopf. Die Sache 
ſchien ihm ohnehin zu lange zu dauern, er 

warf einen Blick in ſein 

liches Stübchen, das man vom Flur aus über- neulich in den Zirkus. 


fällt 
meinem Vater!“ drängte Iſa. 8 | 
Der Portier, durch das Geld etwas freund. 
licher geworden, ſchien nachzudenken. Herrn immer ſo geknixt habe!“ 


tragen?“ 


daß gllcher Weile erinnerte fie Ti 


In Berlin lag über den Prinzen Tſchun 


: Man nimmt daher an, 
daß Prinz Tſchun die Antwort aus Sianfu 
noch nicht erhalten hat, da er ſonſt verpflichtet 


theilen. Die Allarmnachrichten eines Berliner 
Lokalblattes hält man in unterrichteten Krei⸗ 
ſen für ſenſationslüſterne Aufbauſchungen und 
zweifelt nicht daran, daß Prinz Tſchun den 
Weg nach Berlin antreten wird. Man bezeich⸗ 
net es übrigens als falſch, daß die deutſche Re⸗ 
gierung als Sühnezeremonie den echten Kotau 
verlange, es könne ſich höchſtens um eine ſehr 
abgeſchwächte Form deſſelben handeln. 


Allen Militärperſonen iſt in der An⸗ n Es bleibt abzuwarten, ob ſich dieſe Zu⸗ \ A m ee r 
gelegenheit Kroſigk bei Vermeidung don fei. Es bleibt a Urdige e e frübere Seiten der deutſchen Regierung es für not?“ — UBER 
EKrreſtſtrafe illſchwei über] ſchrift als glaubwürdiger erweiſt wie frühere] wendig hielte, das deutſche Volk und das Aus- ; ; 1 j 
Eingehen ee ge ähnlichen Inhalts. Die Thatſache, daß der land über diejes merhoiirdige Verhalten des] Der Krieg in Südafrika. 


Während im Allgemeinen ſehr über die 
Behandlung der gefangenen Buren ſeitens der 
Engländer Klage geführt wird, haben nach 
einem Berichte des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Hamilton die gefangenen Buren, die auf 
der Bermuda⸗Inſel, der engliſchen Kolonie un 
weit der Küſte Nordamerikas, untergebracht 


ſei erſtaunlich, wieviel Sympathie man ihnen 
Ein hervorragendes Mitglied 
des Parlaments der Kolonie habe den Buren 
Bananen ſenden laſſen, ein anderer Herr, ein 
einer der 


Dutzende ähnlicher Liebenswürdigkeiten könn⸗ 
ten aufgezählt werden. Die Gründung einer 
Geſellſchaft zur Unterſtützung der Gefangenen, 
damit dieſe ein wenig Geld verdienen könnten, 
und ihre Zeit angenehm 
verbrächten, ſei ein anderes Beiſpiel derſelben 
jedoch ſchienen 
die Liebenswürdigkeiten als Sympathiekund⸗ 
gebungen mit ihrer Sache auszulegen und be⸗ 
daß viele dieſer freundlichen 
Handlungen, die man ihnen erweiſe, durch den 
menſchenfreundlichen Wunſch, ihnen während 


Es heiße, daß 
eins der Feſtungswerke als Gefängniß für 
die zu lebenslänglicher Freiheits⸗ 
ſtrafe in Bermuda verurtheilt worden ſeien, 


ines mit feinen Zeitmeſſungsinſtrumenten zwiſchen den intereſſirten Mächten erregen zu Wort der Abbitte auch nur eine Spur der] Ueber eine neue Schl der Engländer 
ausgerüſteten Aſtronomen u en jo-it| können. Einige der Würdenträger beſitzen[ Sühne erfahren hatte. Als nun aber noch] meldet Lord Kitchener 8 aus 
5 ihre wie ſie dbre 8 singen vor] durch einige ihnen verliehene ausländische mehrere hohe deutſche Offtziere ſich in Baſel Pretoria: An der nördlichen Eiſenbahnlinie 

m G können ; Orden Ranggrade europäiſcher Staaten. | zum Empfang des ts durch eine mili⸗ zwiſchen Waterval und Hamanskraal wurde 

85 f heim glaubt man nun, daß dieſe] täriſche Ehreneskorte leider zu ſehr geehrten] heute ein Zug in die Luft geſprengt. Ein 

angaben ſeiner Beweis-] Staaten gegen den verlangten ; 9 gt. e 


Abtheilung von etwa 250 Buren eröffnete 
ſofort Feuer auf den Zug und ſteckte ihn in 
Brand. Oberſtleutnant Vandeleur von der 


Ka gemeldet wird, 
weitere Buren in Graafreinet als 


in Holyoke, Maſſachuſetts, ein Hülfskorps für 
die Buren gebildet. Daſſelbe erhält angeblich 


über die Verhandlungen des Oberkriegs-] Erfüllung des verlangten Zeremoniells befür⸗] wäre es denn meines Erachtens höchſte Zeit. 600 Mann Verſtärkun 8. i 
Erichts durch die Preſſe gingen, hat der |worteten. Von Li-Hung⸗Tſchang iſt gleichfalls] daß der junge Herr möglichſt bald von ſeinem F 


dem kaiſerlichen Gute Cadinen 
treffen am 6 September die beiden jüngſten 
Kinder des Kaiſerpaares, Prinz Joachim und 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, am 9. September 

8 der Kaiſer 


Begegnung des Kaiſers mit dem Zaren bei 
Danzig wird nach den neueſten Beſtimmungen 
erſt am 11. September Vormittags erfolgen, 
und zwar entweder auf der Höhe von Hela 
oder, bei ſtürmiſchem Wetter, auf der Danziger 

hede. — Die Leiche des in Berchtesgaden ver⸗ 
Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar wird zur Beiſetzung nach Stuttgart 
Dar-es⸗Salaam verſchied 


Jahre alt, der dem Gouverneur von Deutſch⸗ 


ungeduldig werdend. Im Hausflur war es ſich befand, recht gut, aber ſie hielt dem Blicke 
ſich zu einem 


„Mein Fräulein,“ begann die Frau, „Sie 
Es dauerte indeß wieder ziemlich lange, bis hätten beſſer gethan, Ihren Herrn Papa von 
i richtigen, ſo allein i 
| 5 i kacht nicht herum- ſagte um vieles milder: „Für heute dürfte es 
raf Tennewitz. — hin, — der wohnt nicht laufen. Wiſſen Sie denn, was der Herr iſt, nun doch zu ſpät geworden ſein, Fräulein. 


5 „Alte,“ hub der Portier an, „jei ſtill, was 
„Ausgezogen, — o mein Gott!“ ſtöhnte Iſa kümmern Dich denn die andern Leute, ſag' ſehr anſtändig, dort können Sie übernachten. 
die Adreſſe, und im Uebrigen und morgen am Tage ſieht ſich die i 


mürriſch 
Ä n ih ö ! bar fatal, wer konnte denn ſo etwas ahnen! über die Zurechtweiſung, „man braucht ſich will und kann ich nicht! 

volle Tochter finden, die ihm half, ſein ſchweres — — Wiſſen Sie nicht, wohin er gezogen iſt? auch nicht für einen Grafen auszugeben, wenn wiſſen, wohin mein Vater gezogen iſt, jagen 

Der vornehme Sie es mir.“ 


Leute herabgeſehen, daß man ſich ordentlich ſein, ich meinte es gut. 
geduckt hat vor ihm. Wir hielten es Alle für nicht bereuen, es iſt ein weiter Weg bis zur 
} eine große Ehre, daß ein Graf bei uns woh- Philippſtraße.“ 

ein kleines, aber behag⸗ nen ſollte. — Du lieber Gott! Komme ich 


f anders ausſah wie ſonſt. Reiten kann er ja, 
ater ſich völlig b e bitte, beſinnen Sie ſich doch, vielleicht das muß man ihm laſſen, und das Vornehm 


reute jetzt, ſo raſch und unüberlegt gehandelt 
zu haben. Wäre ſie doch in Buchecke geblieben, 
f N 5 in ihrem reizenden, behaglichen Zimmer, bei 
Er ging mit ſchlürfenden Schritten davon. den guten Menſchen. Dort war ſie ſicher auf 0 
Iſa eine Ewigkeit, bis er in Be- gehoben, und wurde durch kein Wort, durch bang zu Muthe, 


© : 8 f } ı Pflichtgefühl hatte ſtraße lag. 
Hut zu ſo ſpäter Zeit vorwärts zu kommen. letzten Male ſahen, ich fragte nach meinem bunden hatte, und Iſa von oben bis unten ihr einen böſen Streich gebiet Das ſah He 1 ange 0g 
0 0 0 rin fie ſich rochtzeitig Papa, dem Grafen Tennewitz Erinnern Sie mißtrauiſch betrachtete. Die junge Dame wohl ein. Aber zurück konnte fie nun nicht a 
— fie ja ausreichende Geldmittel beſaß. Sie ſich noch immer nicht?“ ſagte Jia, ſchon etwas fühlte das Peinliche der Situation, in der ſie mehr, für beute galt nur das Eine: Den Vater 


Dienſtag, 3. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab A 


Vertretung in 8 In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. . Bard & Co. i 

Berlin, Hamburg und Frank 
M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— — — r — a 


Thienes. 


Hamburg William Wilkens. In 
furt a. 


Oſtafrika zugetheilte kaiſerliche Regierungs- 
rath Henning v. Flügge. Er war ein Sohn | 
des früheren langjährigen konſervativen 5 
Reichstags⸗Abgeordneten Flügge⸗Speck, des 9 
einzigen der bis 1879 freihändleriſchen Kon⸗ 
ſervativen, der auch ſpäter aus ſeiner Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Schutzzollpolitik kein Hehl 
machte und, wie ſchon 1879, jo auch ſpäter i 
gegen die Getreidezölle ſtimmte. — An Stelle J 
des zum Regierungspräſidenten ernannten 
Herrn von Balan iſt Graf Bernſtorff, Land⸗ 
rath der Oſtpriegnitz, zum Polizeipräſidenten | 
von Potsdam ernannt worden. — Die Stadt 
Altona überſandte dem ſcheidenden Oberpräſi⸗ 3 
denten, Staatsminiſter von Köller, eine kunſt⸗ 
voll ausgeführte Adreſſe mit dem Ausdruck 
des aufrichtigen Bedauerns, ihn aus ſeiner 
erfolgreichen Thätigkeit ſcheiden zu ſehen. Die 
Adreſſe hebt hervor, daß Köller der beſonderen 
Eigenart der dortigen Verhältniſſe verſtänd⸗ 
nißvoll Rechnung zu tragen wußte und ſpricht | 
den beſonderen Dank dafür aus, daß Köller h 
ſtets für den vollen Umfang der den Gemein⸗ | 
den gewährleiſteten Selbſtverwaltung einge 
treten iſt. — Nach einer Meldung der „Frankf. | 
Zeitung“ aus Kaſſel iſt die Prinzeſſin Marie 
von Hohenlohe-Oehringen dort in feierlichet 
Form zum Proteſtantismus übergetreten. — 
In der Nacht zum Freitag verſchied zu Schan⸗ 
dau der ſächſiſche Generalleutnant Ernſt von 
Rer im 80. Lebensjahre. Seit dem Jahre 
1878 gehörte er dem aktiven Heere nicht mehr | 
an. — An Dresden faßten am Sonnabend 20 


keine 


mitzu⸗ 


Buren, 
und es 


nauer Weise; Soldaten pflegen auch ihre] dahingeben, als uns dieſen Bedingungen | theilhaftes Licht ſtellt. Gleich nach dem Auf- dortigen Zeitungen eine Ode „Des gefangenen ; 

2 3 häufig vorzuffenen. um Ver- fügen.“ Aus dieſer Aeußerung geht deutlich | wande von Ehrungen, die man dem jungen | Buren Klage“ veröffentlicht. Ein dritter Herr ene, e Lebensm. 

ſpätungen im Dienſte zu vermeiden. Zu] hervor, daß Alles, was über die verſchärſte] Prinzen bei ſeiner Abreiſe von Peking, dann habe 200 Pfund beiten Tabaks aus den Ber-| „are N 
dieſer Erklärung ſchreibt Su Syndikus des Form des Empfanges berichtet wurde, zutref. in Tientſin und Shanghai zukommen ließ, einigten Staaten kommen und fie im Lager . 


laſſen. 


PP 
Deutſchland. - 


Berlin, 2. September. Der deutſche Kron⸗ f 
prinz iſt Sonnabend Morgen von Lowtber 1 
Taſtle abgereiſt. Er wird Liverpool und den 
Herzog von Marlborough in Blenheim be⸗ J 
ſuchen und dann nach Oxford gehen. f | 

— Der öſterreichiſche Marinekommandant 4 
Freiherr von Spaun wird auf Einladung des 
deutſchen Kaiſers den diesjährigen deulſchen 
Flottenmanövern beiwohnen. 

— Man ſchreibt der „Hanauer Ztg.“ von 
zuverläſſiger Seite, die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung habe in ihrem neuen, als vertraulich zur h 
Verausgabung gelangten Zolltarif den Zoll 
der deutſchen Goldbijouterie von 3 Gulden pro 4 
Kilo auf 35 Gulden erhöht. Das Blatt be⸗ 
merkt hierzu: Es iſt dies gleichbedeutend mit | 
einem Ruin der nach Oeſterreich erportirenden 
deutſchen Firmen der Bijouterie⸗Branche. 1 

— Ueber den Stand der Schweinezucht 
ſchreibt die „Diich. Fleiſcher⸗Ztg.“ vom 31. 
Auguſt: Der heutige Marktbeſtand an Schwei⸗ 
nen iſt ein Beweis, daß die Schweinezucht und 
Schweinemaſt auf das äußerſte im Argen liegt. 
Der heutige Schweinemarkt iſt ein Beweis, a 
daß, ſoweit der Berliner Markt, der grö 8 


ößte 
maßgebend iſt, die d 
Landw a nicht in der Lage iſt, SE 


land genügend mit Schweinen zu verſorgen. 
Bei einem Auftrieb von 8668 Schweinen waren 
kaum 500 Thiere, welche einigermaßen im 
Stande waren, den berechtigten Anſprüchen zu | 
genügen. Der größte Theil des Auftriebes 0 
beſtand aus Schweinen, bei denen kein Menſch 0 
von Raſſe oder Maſt reden konnte, und dieſe 
Schundwaare mußte weit über den Werth be⸗ 5 
zahlt werden. Einigermaßen brauchbare 0 
Thiere erzielten 61—63 Mark und darüber. 
Es waren heute Thiere aufgetrieben, welche, 
wie man zu ſagen pflegt, nicht das Schlacht⸗ 
geld und die Unterſuchungsgebühren werth 
waren; der Ueberſtand beſtand aus abſolut 
unverkäuflicher Waare, und dieſen Zuſtänden | 
gegenüber verjchließt die Regierung die Gren- 
zen gegen die Einfuhr von Schweinen, dem 
e wagen es die Herren Agrarier, nach j 
chutz und höheren Zöllen zu rufen!!? Sand 
in die Augen iſt es, wenn auf Ausſtellungen 0 
den Vertretern der Regierungen einzehm 
Mujtereremplare vorgeführt werden. Warum 
ſollen ſich auch die Herren Agrarier Unkoſten 
gemacht haben, hält doch die Regierung 
ſchützend die Hand über dieſe Herren; die 
Grenzen ſind geſchloſſen. Die Fleiſcher und 
das Publikum müſſen nehmen, was ſie kriegen, 


zu be⸗ 


hat ſich 


einige 
— Die 


erſt 40 


zu finden. Denn wohin ſollte ſie ſich wenden 
in dieſer großen Stadt, wo auf jeden Schritt 
und Tritt Gefahren lauerten, von denen ſie 
bisher keine Ahnung gehabt hatte? 

Es ſchien nun doch etwas wie Mitleid in 
dem Herzen der Frau aufzuſteigen, denn ſie 


Wiſſen Sie was, ich kenne gleich über der 4 
Straße drüben ein gutes Gaſthaus, es iſt da 
Sache ganz 
anders an.“ - 
„Nein, o nein!“ wehrte Iſa ängſtlich, „das 
Bitte, wenn Sie 


„Nun, wie Sie wollen, mir kann's gleich 
Wenn Sie es nur 


geringe 


ich werde einen Wagen nehmen, wiſſen 


om F 2 Zirkus. Na, da hab ich die Sie die Hausnummer?“ entgegnete Jia be- 
ſehen konnte, und zeigte nicht übel Luſt, Iſa Augen ſchön aufgeriſſen! Unſer nobler Bee! Flompıen. 
Leuten ſein Kunſtſtückchen vor 


„Genau weiß ich es nicht mehr, aber Sie 

er auch können ja dort fragen.“ 

„Ich danke Ihnen, gute Nacht.“ | 
Im nächſten Moment ſtand Iſa wieder 


es Ihnen ein, ich muß noch heute zu thun verſtand er auch. Aber ein Graf — draußen in der finſteren, kalten, regennaſſen 
ha, ha! ein Graf ift das meiner Lebtag nicht! Herhſtnacht. iel hi 
Mich ärgerte es nur, daß ich vor dem ſauberen zu, ſie ſchauerte zuſammen. 


Das ſchwere Thor fiel hinter ihr 
älte und Hunger 
peinigten ſie. Scheu und zaghaft drückte ſie 
ſich in die Ecke, um nicht von jedem Vorüber⸗ 
gehenden geſehen zu werden, und wartete in 
der Hoffnung, daß doch eine Droſchke kommen 
würde. Sehnſüchtig blickte ſie die Straße 
hinauf und hinab. Es war ihr ſo unendlich | 
ſie hatte nicht einmal eine 4 
welcher Richtung die Philipp⸗ 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Sie . 


r auf⸗ 
Ahnung, in 


te 


. 


und müſſen zahlen, was verlangt wird. Das Stiergefecht ſtatt und eine ganze Reihe von ſhalb war es ihmerhin ein kleines Wagniß, jegtjamüfant wie kenutnißreich geſchriebene Artikel] kammer hatte ſich ein 15jähriger⸗ Mauxerleht⸗ 
iſt BR Politik. Gott ſei's geklagt. Feſtlichteiten ift noch bis zum 10. Septemberfichon dem erſten „Georges Godefroid“ einen über Schauſpielerkrankheiten aus der Feder ling aus Renda wegen fahrläſſiger Tödtu 
— Ueber den Zolltarif⸗Entwurf jagen die geplant, heute findet ein internationales Wett-] Nachfolger zu beſtellen. Allerdings hatte Herr[ des weiland berühmten Leihbarztes und der eigenen Mutter zu verantworten, Der 
„Mittheilungen für national-liberale Ver- rudern ſtatt, wozu der Ruderklub von Se-] Adolf Gärtner bereits während der Brettl⸗ Seniors der Heidelberger mediziniſchen Fa- junge Menſch hatte, vor der Hausthür ſitzend, 
trauensmänner“: Ein Beſchluß des preußiſchen baſtian den Deutſchen vier Segelyachten zur Perſode wiederholt Proben eines ſehr beachtens⸗ kultät Hofrath May, auch als ärztlicher Be-] mit einer Platzpatrone hantirt, die er auf dem 
Staatsminiſteriums über den geſamten Ent- Verfügung geitellt und der König, die Winifter, Imerthen Könnens gegeben, aber in einer größeren rather Schillers und d'Alberts bekannt, Felde gefunden hatte. Bei dem Verſuch, einen 
wurf liegt in der That nicht vor, ſondern der die Stadt und Private bedeutende Preiſe ge-] Partie war er mir bisher nicht gegenübergetreten finden. Nagel in die Patrone zu treiben, explodi 
Miniſterpräſident hat mit Genehmigung des ſtiftet haben. Am Abend folgt ein Galaballf und donn konnte ich die Befürchtung nicht los⸗ * — m — dieſe. Ein Stück der Hülſe flog gegen den 
Königs den Entwurf an den Bundesrath ge- im großen Kaſino, für morgen Abend ſtehtſ werden, ihm möchte der Vorgänger im Wege Wien, 1. September. Bei der geftrigen | Thürpfoften, prallte ab und traf die auf 
bracht. Vorbereitet iſt der Entwurf in der ein Waſſerfeſt mit Feuerwerk bevor. Der Kate ſtehen, etwa fo wie dem „Georges“ der geweſene erſten Aufführung des Theaterſtückes „Im] Treppe hinter der Hausthüre ſitzende Mutter 
Weiſe, daß der wirthſchaftliche Ausſchuß auf fer geitattete für die Beſatzung des „Stein“ „Chlodomir“. Und trotz dieſer, wenn auch nur Zeichen des Kreuzes“ im hieſigen Kaiſer⸗ in den Hals. Da ein Arzt zum Verbinden der 
Grund umfangreicher Erhebungen und Ver- eine Unterbrechung der Trauer. Der ſpaniſcheſ leichten Voreingenommenheit, die wohl mancher Jubiläumsſtadttheater kam es nach Schluß] Wunde nicht zur Stelle war, verblutete die 
nehmungen zuerſt das Zolltarifſchema aus- Staatsminiſter erhielt eine ausgedehnte Liſte in dem ausverkauften Hauſe mit mir theilte, hat] der Vorſtellung im Zuſchauerraum zu einer] Frau. Das Gericht ſprach dem Antrag d 
arbeitete, dann für die Bemeſſung der einzel- von Auszeichnungen und Medaillen, die der der „Schlafwagenkontrolleur“ mich ſo gut unter⸗ peinlichen Scene, weil eine junge Dame, Staatsanwalts entſprechend den Angeklagten 
nen Tarifſätze Zug um Zug fein Votum — bei deutſche Kaiſer den Rettern der bei Malaga halten, als fähe ich ihn zum erſten Male, und Namens Amanda Delein aus Trieſt, welche] frei, weil er dieſen Erfolg als naheliegende 
die Parterreloge Nr. 2 inne hatte, mit gellender] Möglichkeit ſeines Handelns nicht hätte vor⸗ 


1 


hier 


dielen Sätzen kein einheitliches, ſondern Einzel- geſtrandeten „Gneiſenau“ verleiht. Die Aus-|die animirte Stimmung des geſamten Publikums die t 

. voten abgab. Dieſes Material iſt demnächſt zeichnungen find von einer Note begleitet, ließ den Schluß zu, daß Herrn Gärtner's Leiftung | Stimme in den Zuſchauerraum rief, daß der] aussehen können. 

. im Reichsamt des Innern, im Reichsſchatzamt, worin wiederholt der kaiſerliche Dank ausge“ bel anderen den gleichen Eindruck hervorgerufen Bearbeiter des Stückes, Lohrmang ein Be⸗ eee * 
. im Auswärtigen Ant und im preußifcen | ſprochen wird. Die geſamte Stadt bemüht hat. Die beiden in Frage kommenden Dar⸗ trüger ſei, da fie das Stüd ſchon längſt über⸗ Viehmarkt 

5 landwirthſchaftlichen Miniſterium geprüft und ſich, bei jeder Gelegenheit deutſch⸗freundliche ſteller des „Georges Godefroid“ find eben ſetzt habe. Erit auf dem Polizei-⸗Inſpektions 5 


zimmer konnte die Dame beruhigt werden. 
— Affaire wird ein gerichtliches Nachſpiel 
aben. 


begutachtet worden. Es darf als zweifellos Geſinnungen zu zeigen, überall wird den 
gelten, daß der Reichskanzler und Minifter- Deutſchen entgegengejauchzt. 

präſident, ehe er daraufhin dem Entwurf die Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
letzte Faſſung gab, über wichtige Einzelheiten In der Sitzung des nordiſchen Chirurgen⸗ 
deſſelben auch mit dem preußiſchen Staats- kongreſſes erklärte Profeſſor Howitz, der Neſtor 
miniſterium ſich ins Benehmen geſetzt hat. der däniſchen Gynäkologen, er habe mehrere 
Der beflagenswerthe Mangel an Einheit der Krebsgeſchwüre durch Frieren mit Anäſthin 
Regierung, an dem in Preußen die Kanalvor- geheilt; ähnliche Behandlung habe auch bei 


durchaus verſchieden in Auffaſſung und 
Wiedergabe der Rolle, darum vertragen ſie ſich 
ausgezeichnet mit einander. Es würde zu weit 
führen, nn Verſchiedenheit peinlich genau zu 
analyſiren, mau gehe hin — dazu giebt Herrn 
Gärtners morgiges Beueſiz die beſte Gelegenheit 
— und konſtatire ſelbſt die Richtigkeit der be⸗ 
haupteten Thatſache. Da im Uebrigen die Auf⸗ 


Berlin, 31. Auguſt. Städtiſcher Si 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. 

ſtanden zum Verkauf: 3966 Rinder, 1370 Kälber, 
19 460 Schafe, 8668 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Och en: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 66; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 


Gerichts⸗Zeitung. 
— (Das Ermiſſionsrecht des Haus⸗ 
beſitzers.) Das „Grundeig.“ theilt ein inter⸗ 


r 


Dee 


. 


0 lage zweimal geſcheitert iſt und der auch im Lupus günſtige Reſultate erzielt. Die Mit- führung des ausgelaſſenen Biſſon ſchen Schwankes eſſantes Urtheil der 3. Ferien⸗Zivilkammer des ee A 1 

5 Reich jo manche tiefe Spur hinterlaſſen hat, theilung erregte allgemeine Senſation, und unter der kundigen Regie des Herrn Eugen Heis ke Berliner Landgerichts II mit. Ein Miether ausgemäſtete 57 bis 61; e) mäßig genährte junge 
f war vielleicht der zwingende Anlaß, auf eine Howitz wurde lebhaft beglückwünſcht. ftattfand, jo war der Erfolg geſichert. Neben hatte mit ſeinem Hauswirth durch ſchriftlichen und gut genährte ältere 53 bis 56; d) gering 
8 weitere Antheilnahme des preußiſchen Staats.“ Von Petersburg erfolgte geſtern Nach- dem Spielleiter verdiente der Darſteller bebingungs- Miethsvertrag monatliche Pränumerando⸗ genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen? 
4 miniſteriums an den Vorbereitungen zu ver- mittags 4 Uhr die Abreiſe des Kaiſerpaares. loſe Anerkennung, ſein „Moutpepin“ tt eine nicht zahlung feines Miethzinſes am eriten Tage a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 635 
. zichten; die Perſonalveränderungen im Mai] Der Miniſter der Auswärtigen Angelegen-| ſehr umfangreiche aber fein gezeichnete Partie. Um jeden Monats ausgemacht. Im Falle der b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
hr kamen wohl zu ſpät, um in den getroffenen | heiten Graf Lambsdorff fuhr um 1 Uhr nach mich mit der Familie „Montpepin® abzufinden, nicht rechtzeitigen Zahlung des Miethzinſes 54, bis 59; e) gering genährte 48 bis 52 
{ Dispofitionen noch einen weſentlichen Wandel Peterhof zwecks nochmaliger Unterredung mit] habe ich noch der Damen zu gedenken, Fräul. ſollte der Vermieter berechtigt fein, ohne Kündi-|dArfen und 8 9 a) vollfleiſchige, aus⸗ 
1 eintreten zu laſſen. Jetzt aber hat Graf Bülow] dem Zaren. Der Miniſter kehrte ſodann un⸗[Trimbach (Lucienne) und Frl. v. Redwitz gung die ſofortige Räumung der Wohnung zu ge äftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bie 
1 nach feiner eigenen Verſicherung das Verhält-| mittelbar nach erfolgter Abreiſe des Mon-](Aurore) vertraten dieſelben mit Geſchick. Den berlangen und daneben Zahlung der Miethe |) pollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
HE niß der Reichsämter zum Reichskanzler jo ge-| arhen nach Petersburg zurück. „ echten“ Kontrolleur gab Herr Rohde recht ge⸗ für die reſtliche Dauer des Miethvertrages zu Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 55) 
5 regelt, daß in die ihm allein zugeſchriebene In Serbien beginnt die Königin lungen, nur ſtörte mich etwas fein allzu helles beanſpruchen. Am 1. April d. J. wurde die e), ältere ausgemäſtete Kühe und weniger aut * 
Verantwortung von keinem Einzelreſſort ein. Draga wieder an der Seite ihres jugendlichen | Organ, das in merkwürdigem Gegenſatz zu der Miethe nicht rechtzeitig, ſondern erſt am 10. entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51 bis 525 

. gegriffen wird; und in Preußen iſt das] Gemahls mehr öffentlich hervorzutreten. Das April bezahlt. Der Vermiether nahm an die. c) mäßig genährte Kühe und Färſen 46 bis 50; 


impontrenden Figur [ee Zu erwähnen wären 
weiter der „Saint Medard“ des Herrn Filisz⸗ 
czanko, feine verführeriſche Gattin: Frl. Lentz 
(die Dame mit dem „nervöſen Tic“), der „La⸗ 
bordave“ des Herrn Schumann und Frl. 
Jandas niedliche „Roſine“. Auch die kleineren 
Rollen waren in guten Händen. — Dem Schwank 
folgten einige vortrefflich gewählte Brettlnummern, 


e) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 44. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 66 bis 68; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 62 bis 665 
e) geringe Saugkälber 58 bis 60; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 69 
bis 68; b) ältere Maſthammel 60 bis 64% 


Königspaar will im weſtlichen Theil des Lan⸗ 
des Huldigungen entgegen nehmen und unter⸗ 
nimmt deshalb eine Reiſe nach dort. In Bel⸗ 
grader Hofkreiſen wird behauptet, König Aler⸗ 
ander von Serbien habe den jüngſten Bruder 
der Königin Draga, Leutnant Nikodem 
Lunyeviza, zum Thronfolger deſignirt. Weiter 
wird aus Belgrad gemeldet, daß neuerdings 


2 Staatsminiſterium einheitlich geſtaltet. Die 
x Erwartung iſt alſo gerechtfertigt, daß nun die 
> wichtige Aufgabe der Wirthſchaftspolitik mit 
— 


ſem Tage die Miethe unter Vorbehalt in Enı- 
pfang und quittirte über den Betrag als 
„Miethe pro April 1901“ und „unter Vor- 
behalt des Exmiſſions⸗ und Retentionsrechtes“. 
Vier Tage ſpäter, am 23. April, erhob er dann 
gegen den Miether Klage auf ſofortige Räu⸗ 
mung der Wohnung. Das Amtsgericht ver⸗ 


der vollen Kraft und Umſicht eines homoge⸗ 
nen, ſeines führenden Berufs ſich bewußten 
3 und Landesregiments durchgeführt 
werde. 5 

— Der Kaiſer von Oeſterreich empfing 


3 2 8 1 die ein dankbares Auditorium fanden. urtheilte auch den Miether zur Räumung, letz⸗ 2 

2 geſtern Nachmittag die in Wien eingetroffene türkiſche Soldaten wiederum die Grenze über- g f terer aber focht das Urtheil mit dem Rechts. e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merze 
Abordnung des preußiſchen Kaiſer Franzſſchritten haben, das Dorf Velika⸗Babina⸗ Er — mittel der Berufung erfolgreich an. Das Land⸗ 125 53 bis 58; d) Holſteiner Niederungsſchaſe 
ji Garde-Grenadier-Regiments, beſtehend aus] Poljana überfallen und den ſerbiſchen Grun ? ? gericht begründete ſeine abweichende Entſchei⸗ ( — dgewicht) 24 bis 33. — Schweine: Man 
2 Oberſt v. Raven, Leutnant v. Lavallade und] befiger Marinowies, deſſen Frau und Tochter Kunſt und Literatur dung u. a. wie folgt: Der Vermiether, der m a 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mil 
s Unteroffizier Adam in befonderer Audienz. | netödtet. ſtſich für den Fall nicht rechtzeitiger Zahlung 20% Tara a) vollſteiſchige der feineren Naſſen 


und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 61 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käfer) 62 bis —! 
e) fleiſchige 58 bis 60; d) gering entwickelte 5 
bis 57; e) Sauen 56 bis 57. 2 
Verlauf und Tendenz: Das Nindergeichäfl 
wickelte ſich im Ganzen ruhig, in guter Waare 
glatt ab; es bleibt etwas Ueberſtand. Der Käl⸗ 
berhandel geftaltete ſich ſchleppend, ganz ſchwere 
Waare war reichlich vertreten, es wird kaum oo. 
ausverkauft. Bel den Schafen war auch 
der 1 Mittelvieh ſehr ſchwer verkäuf⸗ 
lich, dleſelbe wird aber wohl ziemlich geräumt; 
mit dem Magervieh war es wieder ganz matt, 
es bleibt großer Ueberſtand. Der Schweinemarkl 
verlief langſam und wird vorausſichtlich nich 
ganz geräumt. a 


In Waſhington betrugen die Staats⸗ 
einnahmen im Monat Auguſt 45 394 125 
Dollars, die Ausgaben 39 383 000 Dollars. 


(ͤͤ ⁵˙¹¹A TREE er 
Provinzielle Umſchan. 


In Kolberg beging am Freitag das 
jüdiſche Kurhoſpital ſein Kinderfeſt, welches wie 
immer eine überaus zahlreiche Theilnahme fand. 
Es fehlte auch nicht an Vorträgen und dabet be⸗ 
theiligte ſich u. a. elne junge Dame, ein Fräulein 
Levy aus Berlin, welche Kolberg aufgeſucht hatte, 
um dort nach einem glücklich geheilten Beinbruch 
Erholung zu ſuchen. Als das Kinderfeſt fein 
Ende erreichte, wollte Fräulein Levy in einer 


Der deutſche Militärattachee v. Bülow ſtellte 
die Abordnung dem Kaiſer vor. Dieſelbe trug 
zuerſt die Sommeruniform des deutſchen Ex⸗ 
4 peditionskorps in Oſtaſien und legte nach 
0 deren Beſichtigung durch den Kaiſer die 
Winteruniform an. Nach dreiviertelſtündiger 
Audienz entließ der Kaiſer die Abordnung in 
huldvollſter Weiſe. Abends fand in Schön⸗ 
5 brunn eine Hoftafel ſtatt, zu welcher Oberft 
E v. Raven, Leutnant v. Lavallade und Militär- 
5 attachee v. Bülow naaogen waren. 
— Kronprinz Wilhelm wird nach feiner 
. Rückkehr von England bezw. Schottland in 
F Potsdam eintreffen und dort einſtweilen Auf⸗ 
g enthalt nehmen; alsdann begiebt ſich der 
* Thronfolger in Begleitung des Oberſten von 
Pritzelwitz nach Königsberg i. Pr., um der am 


Mit Bezugnahme auf unferen früher erfolgten 
Hinweis: „Die wirklich unübertroffene Kollek⸗ 
tion der in H. Moſers Verlag, Stuttgart, er- 
ſchienenen Strützel'ſchen Oberbaieriſchen Künſt⸗ digung ohne Einhaltung einer Friſt das Ver- 
ler-Poſtkarten“ betr., machen wir die Inter- tragsverhältniß beenden oder ob er es fort⸗ 
eſſenten, Sammler, wie auch Maler darauf! ſetzen will. Wenn ihm nun auch bei Aus⸗ 
aufmerkſam, daß nunmehr die Vollſtändigkeit übung jenes Rechtes eine angemeſſene Ueber⸗ 
der Serie erreicht iſt; es ſind jetzt 30 verſchie⸗[legungsfriſt nicht zu verſagen iſt, jo liegt es 
dene Anſichten vorhanden, eine ſchöner als die] doch nicht in feinem Belieben, wann er ſich für 
andere, ſchön in des Wortes wahrer Bedeutung] die eine oder andere Alternative entſcheiden 
nicht nur in künſtleriſcher, ſondern auch inf will. Es wäre eine unbillige Zumuthung an 
techniſcher Beziehung, da die Ausführung in den Miether, wenn er ſich gefallen laſſen 
12farbiger Chromolithographie den Drigi-| müßte, daß ein Zuſtand, aus dem ihm ein 
nalen in keiner Weiſe nachſteht. [269] ferheblicher Vermögensnachtheil erwachſen 

a kann, über das nöthige Maß hinaus verlän- 
gert würde. Setzt der Vermiether dadurch. 
daß er den ſäumigen Miether in der Wohnung 


der Miethe das Recht ausbedungen hat, die ſo⸗ 
ſortige Räumung zu verlangen, hat beim Ein⸗ 
tritt jenes Falles die Wahl, ob er durch Kün⸗ 


5 


* 


Selten hat eine Theatergründung ſo viel 
Aufſehen und Intereſſe erregt, wie in dieſen 


N 7. September ſtattfindenden großen Kaiſer⸗ ! f „Tagen die Eröffnung des Prinzregenten⸗]beläßt, ohne ſich über die Ausübung des Y A 

3 parade beizuwohnen. An den weſtpreußiſchen ne De > = —— rn theater8 in München, in Folge 5 e ee zu erklären, längere Zeit St tti N cht 

? Kaiſertagen wird der Kronprinz nicht theil- und läßt ſcch über des all 1 Verke ar der Bühne und der begleitenden Umſtände, das Mieth bechäntnß fort, je kann der Miether Stettiner achri en. de 

4 nehmen. Prin; wir gegen nur an unter denen ſie in die Erſcheinung trat. In] dies nur dahin aus „daß der Vermiether[ . Stettin, 2. . er Sonntag, 

{ Prinz Eitel wird da biet Sahne nicht la == = nter d fie in die Erſchei dahi der Vermieiber| Z , Gtettin, 2. September. Der S 14 % 
5 den Kaiſermanövern in der Gegend von Dam, dieſem Jahre Mi or wirt 8 eft 23 von Bühne und Welt“ (Otto für dieſen Fall der verſpäteten Zahlung ſein[ Sant dam . an Stettin nach Bet 

5 zig theilnehmen. beſuch durch bie ungüuftige ron ' — Elsner's Verlag, Berlin S. 42) finden wir] Kündigungsrecht nicht ausüben will und er ſberkehrt am . September“ ten. Male W 

ö 0 nn etwas beeinträchtigt ge 870 3 7. — aus ſachkundiger Feder einen intereſſanten braucht ſich daher eine verſpätete Ausübung dieſem Jahre. Die Ann Kr, 

1 — F aedeliſten, für 3 ich .- era ee Bericht, der das neue Theater nach feiner |diejes Rechts ſeitens des Vermiethers nicht Podeſuch und Finken walde 15 

Ausland enden Bade⸗Verwaltungen die Verantwortung | Form, Bedeutung und Aufgabe einer kriti-] mehr gefallen laſſen. Letzterer hat daher für noch bis einſchließlich 29. September gefahren. 

8 * 


— Wie uns mitgethellt wird, iſt im ſt eä ld t. 
ſchen Arbeitsnachweis Angebot u 
Nachfrage nach Arbeit in dieſem Monat außer“ 
ordentlich groß. Der Arbeitsnachweis iſt beſtrebt, 
allen Wünſchen gerecht zu werden; nulhweng 
iſt aber dabei, daß ſowohl Arbeitgeber als a 
Arbeitnehmer den zu erfüllenden Vorſchriften 

ER Dieſer Appell ſoll 


ſchen Würdigung unterzieht und zugleich die] dieſen Fall maugels rechtzeitiger Ausübung 
Wunderwerke der Technik dieſer modernſten] das Kündigungsrecht verloren. 

aller Bühnen auch dem Laien faßlich ſchildert. 22 29. Auguſt. Der wegen Ver⸗ 
Mehrere Bilder vom Zuſchauerraum, dem] dachts der Theilnahme an der Brandſtiftung 
Schnürboden und Maſchinenraum, ſowie neue] auf dem hieſigen Synagogen⸗Grundſtück ſeit 
Porträts des genialen Maſchinenmeiſters einiger Zeit in Haft befindliche Barbiergehülfe 
Direktor Lautenſchläger, des Intendanten] Giede iſt in Freiheit geſetzt worden. Die 
v. Poſſart und Hofkapellmeiſters Zumpe ſind] hieſige Strafkammer hatte den Antrag auf 
dem Artikel beigegeben. Ueber das Lebens⸗ 
werk des berühmteſten Pariſer Theatermannes 
Victorien Sardou giebt im ſelben Hefte an⸗ 


In Spanien iſt das vor San 
Sebastian ankernde deutſche Schulſchiff 
„Stein“ fortgeſetzt Gegenſtand zahlreicher 
Ehrungen und ſind die dortigen Deutſchen 

davon auf das angenehmſte berührt. Am Frei⸗ 
tag beſuchte Kapitän Bachem die vor Sebaſtian 
liegenden ſpaniſchen Kriegsſchiffe, am Sonn⸗ 
abend beſuchte der Marineminiſter Herzog von 
Veragua den „Stein“, ferner ſtattete der Kom- 
mandant des „Stein“ den Kommandanten 
des . Geſchwaders und den ſtädtiſchen 
Behörden Beſuche ab. Das deutſche Schiff 
wurde von einer großen Anzahl von Perſonen 
beſucht. Am Nachmittag im? im Schloßpark 
zu Miramar ein Gartenfeſt zu Ehren des 
„Stein“ ſtatt, zu welchem 1 Einladungen 
ergangen waren. Geſtern fand ein Prunk⸗ 


Bellevue. 


Erſt knapp zwei Jahre find verfloſſen, ſeit 
„Der Schlafwagenkontrolleur“ ſich 
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Neuheiten für Herbst und Winter 19D1. 


b Grösste Auswahl, — Billigste Preise, 


r 


| aul Leisch, Kohlmarkt 11. 

N Grosse Eingänge von | für die Einsegnungen, schwarz, Weiss und farbig. 
Neuheiten in Kleiderstoffen e una tere 

| ah ee ER Gebrüder Horst, Faradepat 21. 


I Berliner Hofes, betreffend den Empfang den 
Sühnemiffion, hätten den amerikaniſchen Ges 
ſandten veranlaßt, ſeine Reiſe nach Amerika 
zu vertagen. 

London, 2. September. Lord Küche 
ner berichtet über die Sprengung des Eifen« 
bahnzuges bei Waterfall. Die engliſchen Ver⸗ 
luſte belaufen ſich außer Oberſt Vanderleur 
auf neun Todte und 17 Verwundete, die nach 
Pretoria gebracht worden ſind. Die Buren 
eröffneten auf einige Meter Entfernung ein 
heftiges Feuer und zogen ſich ſchnell zurück, 
nachdem ſie den Zug in Brand geſteckt hatten. 
Die begleitende engliſche Eskorte beſtand aus 
45 Mann. 

Die Verluſtliſte der Engländer in Süd⸗ 
afrika von geſtern beläuft ſich auf fünf Todte, 
29 Verwundete und 6 an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbene. 

Pretoria, 2, September. Jede Per⸗ 
ſon, welche Abends nach 10 Uhr auf den 
Straßen betroffen wird, ſoll zur Polizeiwache 
gebracht und am nächſten Tage zu 125 Franks 
Buße verurtheilt werden. 


Million geringer als während der Ausſtellung 
von 1889. 
1 2 Newyork, 31. Auguſt. Dr. Jralick, 
Ser R H Arzt am Staatskrankenhaus auf Blackwells 
Vermiſchte Nachrichten. Island nz demnanftrirte end 
— Der Arbeiter Müller in Nummelsburg. | ver Paueneen eine neue Serumtherapie 
mißhandelte wiederholt feine Gattin. Dieſer Tage — 8 die, Ein Wenn 
flüchtete ſie vor ihm zu ihren Eltern in der MO “A ** 5 1 a mög era 
Schillerſtraße. Als er fie auch hierher verfolgte, a ank aß tät b . nach Grundla e 
retlete fie ſich drei Treppen hoch zu einer Frau. ür die — 75 ät beſitzt, Mn e ‚eine Brune 2 
Der Mann ſtürmte ihr nach, und fo ſpraug die — — gegen = res a 
Arme in ihrer Angſt aus dem Fenſter. Sie fiel; 2 SB dirt 773 Da 8 — 5 Ger sn be 
auf eine Waſchleine und in den weichen Garten, Be j ſten ha A tagt, A 58 ee alen 
ſo daß fie mit einem Armbruch und Wunden au ren 111 ich ar 17 ieh 
Rücken davonkam. Der Bräutigam ihrer Schwefter a Re 1 id ne ie anweſen⸗ 
nahm nun ſeinen zukünftigen Schwager jo ins den Aerzte einen tiefen Eindrudn. 
Außen daß ſein er Geſicht anf iſt. — — 
ußerdem iſt der rohe Patron wegen Hausfriedens⸗ N R 
bruch angezeigt worden, und wegen der Mißhand⸗ Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. September. Der „Welt am 
Montag“ wird aus Köln depeſchirt: Am 


lung ſeiner Frau, die ſich in andern Umſtänden 
Sonnabend und Sonntag fanden in den Vor⸗ 


befindet, wird er auch nicht billig davon kommen. 
— Der Manöverunfall der 2. Eskadron x N 
des 1. Garde Dragoner⸗Regiments bei dem orten, Deutz, Poll und Rodenkirchen Proteſt⸗ 
Orte Eckartsberga i. Th. hat leider noch ein verſammlungen gegen den Zolltarif ſtatt. In 
zweites Menſchenleben zum Opfer gefordert. Rodenkirchen hatte der katholiſche Pfarrer vor 
Wie wir bereits meldeten, kam hierbei der Re- dem Verſanunlungsbeſuch gewarnt. In allen 
ſerviſt Kutſcher Ihlenfeld aus Berlin fo ſchwer Orten wurde nach den Referaten Koetzſchkas 
zu Schaden, daß er bald darauf veritarb; er eine Proteſtreſolution ziemlich einſtimmig an⸗ 
(genommen, auch von Jentrumswählern. 
Nach einer Meldung aus Peking hat die 


hinterläßt Frau und Kind. 5 = er 
ae 533 5 er | 
der Geſchirrführer, der im Steigbüge engliſche Polizei vorgeſtern die Hauptſtraße 
bei der Eiſenbahn geräumt, ſodaß nunmehr 


durchgegangenen 9 eee 8 

und eine größere Strecke geſchleift wurde, ſeie e. > 

nen Verletzungen erlegen. Wie angenommen er ben aufgehört bat des Geſandten⸗ 
i ie i bſchüſſiges Ter- vierte 

wird, waren die Jugtbiere en abjehüffige In Gegenwart des Kaiſerpaares hat 

geſtern Vormittag die Einweihung der neu⸗ 


ee re ann 1 
vor Eintritt des Unfalles wiederholt abſteigen W 8 8 
: 1 5 erbauten Kapelle des königlichen Großen Mili⸗ 
aun die Pferde an den Züge führen. tärwaiſenhauſes in Potsdam ſtattgefunden. 
Aus Stallupönen wird depeſchirt: Nach⸗ 
dem Kaiſer Wilhelm für die Abgebrannten in 
der ruſſiſchen Grenzſtadt Wyſtitten 10 000 Mk. 
zur Beſchaffung von Kleidern, Möbeln und 
Wäſche überwieſen, hat er jetzt noch 200 Woll- 


verfehlte jedoch das Ziel und ſtürzte ins Waſſer.] wegen eines Trauerfalles in der Familie auf 
Hierbei gelang es ihm, ſich am Rande des Bootes den engſten Kreis . 
iche Vorſchrift verſtoßen wird. ſeſtzuhalken, und jo wurde er eine Strecke durch mem en 
. In der hieſigen Volks küche wurden die Fluthen der Ditjee hindurch geſchleift, da 
„Der vergangenen Woche 1433 Portionen Mittag⸗ weder die Paſſagiere noch der Bootsmann von 
en verabreicht. dem Unfall etwas bemerkt hatten und die Rufe 
. — Die ſeit dem 1. September 1876 bei dem des Gefährdeten bei dem Brauſen der Wellen 
igen Kaufmann, Herrn Ed. Kempe in Dienſt nicht gehört wurden. Erſt durch Signale vom 
hende Köchin Emma Beckmann wurde aus dieſer Lande aus, von wo Badegäſte den aufregenden 
3 "eaflung für ihre treuen 2öjährigen Dienfte | Vorfal beobachteten, wurde der Motorführer auf 


„Auen hier gejagi iſt, gu auch jr die Ar⸗ 
geber, von denen im Allgemeinen auch gegen 


4 


die gefährliche Lage des Greiſes aufmerkſam ges 
macht, der inzwiſchen die Beſinnung verloren 
hatte. Es gelang, ihn in das Boot zu ziehen, 
wo er ſich wieder erholte. 

— Ueber den Schnelldampfer „Kron 
„prinz Wilhelm“ gehen uns folgende Mit; 
theilungen zu: Das Schiff verließ nach Ueber⸗ 
nahme von neuem Maſchinenöl die Rhede von 
Saßnitz am Mittwoch, den 28. Auguſt, Vor⸗ 
mittags, um ſeine Probefahrten bei Born⸗ 
holm auf tiefem Waſſer fortzuſetzen. Nachdem 
die Marimalleiftung der Maſchinen erreicht 
und überſchritten war, trat ſehr ſtürmiſches 
ch und unſichtiges Wetter ein, jo daß das Schiſf 
die Volldampffahrt in der Oſtſee abbrach und 
nach der Nordſee ging. Nach dem Paſſiren 
von Stagen wurde die Weiterfahrt ſofort mit 
voller Maſchinenleiſtung wieder aufgenommen 
und vier und eine halbe Stunde lang un⸗ 
unterbrochen fortgeſetzt; die Weiterfahrt wurde 
ſodann mit geringerer Geſchwindigkeit fortge⸗ 
ſetzt, weil das Wetter wieder unſichtig wurde. 
Das Weſer⸗Feuerſchiff wurde Freitag Abend 
9% Uhr erreicht und legte „Kronprinz Wil⸗ 
helm“ Sonnabend Mittag 1 Uhr in dem 
Kaiſerhafen zu Bremerhafen an. Während 
der ganzen Dauer der Ueberführung arbeiteten 
Maſchinen und Keſſel tadellos und erreichten 
mit Leichtigkeit die garantirten Leiſtungen. 
Das Schiff wurde nach Ankunft ſofort vom 
Norddeutſchen Lloyd übernommen; daſſelbe Id 
wird zunächſt am 7. September eine Feſtfahrt 
nach Norwegen und Schottland machen, wozu 
von Seiten des Lloyds zahlreiche Einladun, decken für die durch den Brand obdachlos Ge- 
gen ergangen find. Am 17. September ſoll . * wordenen geſpendet und auf eigene Koſten 
„Kronprinz Wilhelm“ ſeine erſte Reiſe nach laſſen, daß die Frommen der ſiziliſchen Haupt Handwerker zur Hülfeleiſtung nach Wyſtitten 
großen Schiſſes 24 Meberführung „Alele® beordert. 
großen Schiffes von Bredow nach Swine⸗ bildete ien, 2. September. Der „Montags 
münde ging dieſes Mal ſehr glatt von ſtatten, ſchuß unter dem Vorſitze eines beſonderen e u die W dluengen 
da die Odervertiefung ſeit Ablieferung des wegen Rekonſtruktion des öſterreichiſch-unga⸗ 
Schnelldampfers „Deutſchland, vollſtändig 7 riſchen Eiſenkartells nunmehr forzirt. Ver⸗ 
durchgeführt worden iſt. Dank der getroffe- Lobgeſaͤnge u. ſ. w. veranſtaltete. Vorgeſtern treter der in Betracht kommenden Werke ſeien 
nen Manahmen der Königlichen Regierung zu in Wien und ſtehen im regen Verkehr. 
Stettin iſt auch die durch den Miniſter der Das rumäniſche Königspaar trifft heute 
öffentlichen Arbeiten noch in jüngſter Zeit an- Nachmittag hier ein. Der König wird ſich, 
geordnete Vertiefung der Ausfahrt aus dem nach einer Beſprechung mit Goluchowski, nach 
Swinemünder Hafen nach See ſo zeitig und der Lei Bad Ragatz und die Königin nach Siegmarin⸗ 
beſchleunigt fertiggeſtellt worden, daß „Kron⸗ gen begeben. 
bein Wilhelm“ mit vollen Sohlen und werthe Leb Bohrmann beſtreitet auf das ent-] Gerſte 150,00, Hafer 136,00, Kartoffeln —,—. 
Waſſervorräthen und ohne Hebe⸗Prähme in ſchiedenſte, ſich mit dem Stücke „Im Zeichen Naugard. Roggen 130,00 bis 131,50, 
0 See gehen konnte: die Ablieferung des Schnell des Kreuzes“ eines Plagiates ſchuldig gemacht] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 

känner errangen acht Bewerber den dampfers hat ſich in Folge deſſen auch ohne Hafer 126,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 

ukranz des Siegers, 7 davon gehörten weitere Schwierigkeiten ſchnell und glatt be⸗ 40,00 
don z Stettiner Turnverein, an, einer war werkſtelligen laſſen. 5 
her Grabow geſtellt. Die jugendlichen Tur⸗ * Prinz Albrecht unternahm geſtern 
kene hielten als Anerkennung Diplome, von Vormittag in Begleitung ſeines Adjutanten, Urtheile 
und drei dem „Kaufmänniſchen Turnverein“ Major Freiherr von Knigge, einen 
r we dem „Stettiner Turnverein“ zu- Spazierritt, frühſtückte dann mit den Herren 
Erd’ während eines nach Züllchow vergeben] des Gefolges im Hotel de Pruſſe und begab 
2 ſich gegen 2½ Uhr zum Bahnhof, von wo um 
2 Uhr 35 Min. die Abfahrt nach Bromberg 
in Begleitung des Kommandirenden Generals 
von Langenbeck erfolgte. Auf dem 
Bahnhof waren zur Verabſchiedung der Divi⸗ 
ſionskommandeur, Ritter Henſchel von Gil⸗ 
genheimb und Polizeipräſident von 
Schröter anweſend. Nur wenige Neu⸗ 


FR ihr durch den Herrn Polizei⸗Präfidenten von 


un vom Publikum gewürdigt wird, auch einige 
dere Behörden ſchließen am Nachmittag die 
urraus. Auch die Börſe fällt aus. Morgens 
de der Tag feierlich eingeläutet und vom 
lum der Yatobifirhe ein Choral geblafen. 
En den Schulen fanden am Vormittag die üb⸗ 
m Feierlichkeiten ſtatt, bei denen die Kinder 
uriotiſche Geſänge und Deklamationen herſagten 
aid auf die Bedeutung des Tages von Sedan 

gewieſen wurden. Unter den Vereinen, welche 
F dere Feſtlichkeiten veranſtalteten, nennen wir 
. „Verein deutſcher Kriegsvete⸗ 
A en“, der ſich mit feinen Familien 
ds, zahlreichen Freunden im Konzerthauſe 
reinigt hatte. Nachmittags fand im Gar⸗ 
ei; onzert ſtatt, dem ein kleiner Feſtakt ein- 
lügt war. Der Vorſitzende des Vereins, 
tr Klempnermeiſter Nehmer, würdigte 
N ner von patriotiſchem Geiſte getragenen 
züſprache die Bedeutung des Sedantages und 
x Elite ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf 
x Vajejtät den Kaiſer aus. Abends beſchloß 
el Feſtball im großen Saale die wohl⸗ 
ungene Feier. Auch die Turnerſchaft unſe⸗ 
Aa „ytadt konnte den Sedantag nicht jang- 
d klanglos vorüber gehen laſſen und jo 
* rde denn geſtern auf dem Turnplatze an 
1 Scharnhorſtſtraße unter Theilnahme von 
un zereinen ein volksthümliches Schau ⸗ 
a Wettturnen veranſtaltet. Zu den 

gemeinen Freiübungen traten aus den 
ner er- und Jugendabtheilungen 160 Tur⸗ 
Tur aus der Schülerabtheilung des „Stettiner 
5 Feen 80 Knaben an. Im Wettturnen 


Aı 77 — 
Apollinaris 
KOHLENSAURES MINERALWASSER 

Füllungen >— 
18,000, 000 Gefässe im Jahre 1890 


28, 000, 0 000 - „ „ 1900 
Alumethode seit 40 Jahren unverändert, 


schutzımittel. 


Special-Preisliste versendet in gescliloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
* W. M. Wielek, Frankfurt a. M. 

4 9 
Börjen-Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 

ſchaftskammer für Pommern. N 
Am 2. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 
ttin. Roggen 131,00 bis 137,00, 
Weizen 166,00 bis 169,00, Sommerweizen 
—,—, Gerſte 130,00 bis 150,00, Hafer 126,00 
bis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 38,00. 
Plat Stettin. (Nach Eruilttelung.) Roggen 
137,00, zen 169,00, Sommerweizen 166,00, 


＋ 
7 
% 


Beibeye: Roggen 132,00 bis —.— 
Weizen 150,00 bis 170,00, Gerſte 145,00 bis 
—.—. Hafer 128,00 bis —,— Kartoffeln 
40,00 bis 52,00. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 
148,00 bis —,— Weizen —,.— bis —.— 
Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer —.— bis 


“ „In vorletzter Nacht gegen 2 Uhr wurde 
Mm Kloſterhof nahe der Peter-Paulskirche e 
dann mit zehn S mben im Rücken, an 
der Schulter, im Nacken und an der linken 
Brut aufgefunden und in das ſtädtiſche 
Fankenhaus überführt. Der Verletzte war 
olge des ſtarken Blutverluſtes ſehr er⸗ 


hieb mit Stöcken und Stühlen auf einander —.—. Safer 
Kardinal fiel in Ohnmacht, der Predi⸗ 5 
ger ſuchte Zuflucht in der Sakriſtei, die Frauen 


160,00 bis a | 7377 bis 2 
9450 130,00 bis —,—, Kartoffeln 44,00 bis 
56,00. 


au in Rheims verlaſſen wird. Ein Spezial⸗ 
zug wird den Zaren nach Deutſchland über 
Pagny ſur Moſelle bringen. 


den W. ſodaß von ihm nähere Angaben über] gierige hatten ſich eingefunden. lautet, beabſichtigt die italieniſche Regierung 56, 

Meier U kaum gemacht werden konnten, die In jeiner Wohnung Suhejte ße 27 er- war. Auch hier dauerte das ſeltſame Nachſpiel 8 Schi 555 * 5 ꝗ nach Anklam. MNoggen 136,00 bis 145,00, 

haupt helden ſind entkommen. Es wird 5 hängte ſich am abend der Schuh⸗ Nc an te fort, bis die Fe eine Dün kirchen zu ſenden. Es gilt als ficher, d Weizen 175,00 bis —.—, Gerſte 140,00 — 
et, daß der Mißhandelte, ein Heizer von macher Budweg. rrüttete Familienver⸗ Anzahl 8 ampfhähne abführte. Erſt ee Zar Frankreich gleich nach der Truppen-I—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 


hältniſſe gelten als Motiv der That. 
* Im Hauſe Falkenwalderſtraße 15 wurde 
geſtern Nachmittag eine Wohnung mittelſt 


far holländiſchen Dampfer „Berenice“ in 


wü begehen Zuſtande ſelbſt Streit pro- Platz Greifswald. Roggen 132, 00, 


Weizen 160,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —.—. 2 


dei 10 Die beiden Sanitätswachen ver- Nachſchlüſſels geöffnet und ein Geldbetrag von gleitet. Newyork, 2. September Die gelbe 
don teten in der verfloſſenen Woche 45 Fälle 70 Mark geſtohlen. - Paris, 1. September. Bei Aulnoyes Preſſe greift Deutſchland an, da die Tientfiner Stralſund. Roggen 131,00 bis —,— 
* Auf dem Schauſtellungsplatz an der ſtießen geſtern Abend der aus Brüſſel kom- Schule trotz Congers Proteſt dem amerikani-] Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte —.— 
—.—, Hafer 130,00 bis 134,00, Raps —.— 


bis —.—, Rüdſen —.— bis —,—, Leindotter 
—.— Kartoffeln 40,00 bis —.—. 


10 Mal ſeleiſtung. die Krankenwagen rückten 5 
© u g x ohenzollernſtraße wurde geſtern Nachmitta 
lutte = Ein gefährliches Erlebniß auf der Oſtſee einer Frau von einem jungen Renchen das 
dus > fiebenundfiebzigjährige Rentier Schitte Portemonnaie mit etwa 10 Mark Inhalt aus 
Sunn erlin. welcher in der Sommerfriſche in der Hand geriſſen. Der freche Räuber konnte 
{ir zemünde weilt. Er hatte von Swinemünde ſogleich dingfeſt gemacht werden. N 
ta in einem großen Motorboot einen Ausflug * Zur Theilnahme an der Goldenen 
= Ahlbeck unternommen. Dort ging er mit Hochzeit des Generallandſchafts⸗Direktors 
u anderen Fahrgäſten an Land. Er verſpätete von Köller⸗Schwenz traf geſtern der 
aber, wie die „N. A. Z.“ erzählt, und er⸗ Staatsſekretär für 5 Staats- 
Nur das Fahrzeug erft wieder, als es ſich in miniſter von Köller hier ein und nahm im 
gung ſetzte. Nun wollte er von der Lan⸗ Gebäude der Generallandſchaft Wohnung. 
gsbrücke aus ſchnell auf das Schiff ſpringen, Die Feier des Ehejubiläums beſchränkt ſich 


Stettin, den 31. Auguſt 1901. Bekanntmachun 5 77 d 
Bekanntmachung. Gemäß 8 20 Abi. 4 der nah 1 Stenographie. 


Tie Ausführung der Erdarbeiten für den Erweite⸗ die Schifffahrt auf der Oder vom 11. Auguſt 1885 wird Am Freitag, den 6, September. Abends 3½ Uhr. 
Aungsbau ber 37.188. Gemeindeſchule an der Nemitzer⸗angeorduet, daß Schiffe beim Paſfren 1 Brücken⸗ eröffnen wir im Schiller -Realgymnaſium, erſtes 
ki: hierſelbſt oll im Wege der öffentlichen Aus⸗ bauſtelle zu Niederwutzen zwiſchen den rd. 100 m ober⸗ Klaſſen immer part. kin s, einen 

ing vergeben werden. 5 und unterhalb der Bauſtelle anf dem linken Oderufer Unterrichtskurf us 
den gebgte hierauf ſind bis zu dem auf Montag, ſtehenden Tafeln mit mäßiger Geſchwindigkeit vorbei f 5 7 
& 9, September 1901, Vormittags 12 Uhr, im zu fahren haben. nach dem leicht erlerubaren, als zuverläſſig bewährten 
Taadtbauburcan im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten | Zuwiderhandlungen werden nach § 30 der o. a. Polizei⸗ Einigungsſyſtem u 
ane verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift] verdrduung beitraft werden. Stolze-Schrey. g 

0 ben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der» | Küftrin, den 28. Auguß 1901. - Als Kurſusleiter iſt Herr Max Raabe, ge 
IR en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ Der Königliche Waſſerbauinſpector. prüfter Stenographielehrer, gewonnen worden. 
8 Wonorar 10 % inkl. Lehrmittel. 


Stenographenverein 
„Stolze-Schrey“. 


—— — — — 


Verſtcgerungsgeſellſchaft 
— zu Sn . 
rolle Lerfiherungen "m . 
V erallungeſahr a. Meg 1050 

1. März 1901. m. 


Mär 
Sagelsßerficerungtfummedasıgaoo 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1% Pfg. pro 
100 Mk. — Surchſchnittlicher Gejammt- 
Beitcag 11 i fung ür 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60% 
Mobiliar⸗Brand: Verficherungs⸗ 
umme 281.892.300 Mk. — Refervefonds 
9.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ vi. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Bei rag pro 100 Mk. der Ber 
E e 
„in Kl. 14 un ; 17 
beiden Abt en keinerlei 65 
bühren, auch keine Stempelkoſten. Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſicherten; keine Abzüge für Tarfoiten, 
zum Reſervefonds und dergl. zkein Agenten ⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


F 
Paedagogium Waren i. Meckl. 


Krauſe, 49 J. I[Oſtſwinel. Fiſchhändler Johann 5 > 4 

Hermann, 71 J. [Stralfund] Arbeiter Friedrich. Müritzsee, dicht a. Laub- u., Nadelwald gelegen, 
Miſchle J. [Kolbergl. Gendarm a. D. Carl Glöde, St on Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secuuda, 
66 J. [Paſewalk]. Frau Marie Balke geb. Sponholg, Prima und das Einj.-Examen mit bestem Erfolge 
85 J. [Straliund) Ww. Caroline Pletz geb. Geis vor. Gute e ai > as Pe 
hahn, 89 3. [Stolp). Frau Emilie Schulg geb. Wagner, |dueller Unterricht. tige Körper- 
73 J. [Swinemünde]. Frau Emma Slabnke geb. 1. Erziehliohe Benonkrigung während 
Wruck, 43 J. [Kolberg). er Freizeit. 


mende Schnellzug und ein Perſonenzug zu- ſchen Eigenthümer widerrechtlich vorenthalten 
ſammen. Obgleich der Lokomotivführer des Pr P 


Schnellzuges gebremſt hatte, war der Zufarı- ; . T——Ä 


menſtoß doch derartig, daß 12 Paſſagiere ſchwer 
verletzt wurden. — In der hieſigen Menagerie Telegraphiſche Depeſchen. 


Pezon wurde ein Thierbändiger von einem 

wüthenden Tiger derartig zerfleiſcht, daß anf London, 2. September. Die „Times“ 

ie Olaf fir u Präserten Eineferhält ein längeres Telegramm aus Befine, 

e en erm es beißt der Yuähong, ber een Ber 

der Ausſtellung von 1900 beziffert die Summe treffend die Unterzeichnung des Friedens- 
protokolls, ſei erfolgt. Die Forderungen des 


auf vier Millionen Franks. Es iſt um eine 
Geſang Unterricht 


nach vorzüglichſter ital. Methode (Manuel Garcia Sohn). 
Freie edle Tonbildung. Voll ſtändige Ausbildung im 
vornehmen Geſang für Haus, Concert und Oper. 
Enſemble⸗Unterricht zweimal wöchentlich Vormittags 
von 10—12 Uhr — monatlich 12 % Beginn am 
1. Oktober. Einzel⸗Unterricht & Stunde 4 


Elisabeth König-Magnus, 


Concert⸗ Sängerin, 
Preußiſcheſtraße 15, 1 Tr. 


2 5 
Hotel tre Hjorter; 
(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: M. Schmidt, 


TTT... FE RT TE 
Bellevue. 


Dienſtag: Bons gültig. _ Vrettipreile. 
Benefiz Adolf Gärtner. 


Der Schlafwagencontrolleur. F 


Daun: Die beſten Brettluummern. 
Mittwoch: Extra- Halbepreis - Vorſtellung. 
Frauen von heute. 


Elysium -Theater. 
Dienftag: Bong gültig. Beneſiz Paul Hartenstein. 


Wenn man im Dunkeln küsst. 
Hans Huckebein. 

Mittwoch: ; SGaſtſpiel Ernst Gross. 

Bons on: | Die goldene Eva. 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Auguſt. 

Pla Danzig. Roggen 136,00 bis 137,00, 
Weizen 170,00 bis 172,00, Gerſte 135,00 üs 
138,00, Hafer 134,00 bis 135,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 31. Auguſt gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 146,25, Weizen 164.50. 
Liverpool. Weizen 167,00, 
Odeſſa. Roggen 139,50, Weizen 167,50. 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


Bremen, 31. Auguft. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher: Wilcox in Tubs 45%, Pf., 
Armour ſhield in Tubs 45%, Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 46¼ Pf. Speck feſt. 

deburg, 31. Auguſt. Roh zucken. 
Abendbörſe. I. Produkt Teruunpreiſe Trauftto 
* Hamburg. Per Auguſt 8,07½ G., 8,17%, 
„„ per September 8,10 G., 8,15 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,30 G., 8,35 per 
Januar⸗März 8,50 G. 8,55 B., per April⸗ 
Mat 8,62 ½ G., 8,65 B. Stimmung ruhig. 


6 
1 
’ 


gen wird. 
a er dingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
don gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtauwelſung 
rt zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Vagiitsat, Hocbau-Depntation. - 
Bekanntmachung. 


fel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
genden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
(md 1 Nummern gezogen worden: 
u. II. Emiſſion. 
Litt, A, Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über 
in. 6,900 Dit. 
1. Emiſſton. 
Littr, A, Nr. 37, 41, 52 über je 600 Ml. 
Iv „ B. Nr. 45 über 300 Mk. 
Emiſſion. 
littr. A, Nr. 9, 28, 41 über je 1500 Mk. 
8 gr Bar a 2 
Nr. über 300 Mk. 
V. Emifſion. 
Littr, A, Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je 
1000 Ml. 


5 
>, Nr. 94, 97, 106, über je 200 Mt. 
VL. GEmtifion, 
Littr. B. Nr. 1 über 500 Mk. 
C. Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 
. 30, 81, 32 über je 200 Mk., 
werde den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
rden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1902 ab 
gen Rückgabe der Obligationen und der Zinsloupons 
. len ie ga 25 der Saas bei 
ommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen, 
nn den 15. Juni 1901. 


Der Laudrath. 


von Behr. 


Stottern, Stammel vispeln 
N H. eg et uf 
Falkenwalderſtr. 1 


Graefingshoff, Baurath. 


Die Looſe 3. Klaſſe 205. Lotterie 
müſſen bei Verluſt des Anrechts bis ſpäte⸗ 
ſtens 10. September, Abends 8 Uhr, plan⸗ 
mäßig erneuert ſein. 

Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 


Seller, Sendler, Metzler, Heese- 
waldt, Hahel mann, Klau lter, 
v. Zü low. 2 


Die Verlooſung des 
Peter und Paul - Vereins 


findet am 18, September ſtatt. Die Gewinuliſte wird 
am 18. in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Gewinne können uur vom 16.—30. d. M., Vor⸗ 
mittags, abgeholt werden Kloſterhof 34, 1 Tr. 
Looſe werden noch abgegeben und Geſchenke daukbar 
angenommen Kloſterhof 31, part. 
Ramilien⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Juſtus Rothſtein [Beyenburg 
a. d. Wupper]. H. Schmiedehaus [Rüttenſcheid⸗Eſſen 
a. d. Ruhr]. Eine Tochter: Herm. Wolfhäckel 
e Max Kaſch [Greifswald]. Wilhelm Bendig | 


swald!]. 
Verlobt: Fräulein Margarete Meyer mit dem Poſt⸗ 
afftitenten Herrn Fritz Rambow [Cröslin⸗Stralſund!]. 
L Luſſe Saegert mit dem Kandidaten des 
rramts Herrn Ludwig Fietenſe [Demmin⸗Jarmen]. 
Bermählt: Herr Siegfried Grünbaum mit Frau 
Bertha, geb. Schwarz [Stettin]. 
Geſtorben: Wilhelm Rödiger, 57 J. (Stolpl. 
Briefträger Carl Prahn, 42 J. Anklam]. Ferdinand 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 3. September 1901. 
Etwas wärmer, veränderlich, mit vermehrten 


Niederſchlägen. 


——ͤ ²0 TEST TEEN 
Bock- Brauerei. 


Festsaal. 
Täglich , 
Großt Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erjtllaffiger 

Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 45 Uhr. 
Entree 25 iz A Platz 50 Pfg. f 


PIE 


— 


Heute Dienftag: 


Sehluss der Schaustellungen. 


Zum letzten Male: 
Gänſeverlooſung. 
Entret 3 Perſon 10 Pfg. 
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& 8 ö ar | Prämien- und 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Erlaß Sr. Excellenz des ® Vermögen: Zinsen- Hinnahme 

Herrn Finanzminiſters vom 1. Auguſt & o. fortan auch die von uns ausgeſtellten Depot⸗ . in 1900: 74 
ſcheine über zur Creditbeſtellung geeignete Werthpapiere, an Stelle dieſer fabſt unter den Be⸗ 8 271,212,209 Mk. N f 1 


dingungen der Verfügung vom 9. Auguſt 1882 — III. 10 573 — (C.⸗Bl. ©. - von den EEE NER 71,370,693 Mk N | 


& er 
Hanptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern angenommen werden. W. 2 5 ; 
Lebens- und Volks-Versich, ult. 1900 Pol. über 832,127,498 Mk. 


unſerer Kaſſe erhältli oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


* 
© 
Pommersche landschaftliche Darlehnskasse x 


Die Depotbedingungen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3-5 Uhr an 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 Mk. 


7 


8 


8 4 Lebens- a Volks - Versicherung 
9 8 
Stettin, Paradeplatz 40 (General Landſchaftsgebäude). und Kapital- V ersicherung Todesfall-Versicherung für Jedermann, I 
A } * it Gewinnbetheilieung nach dem System der steigenden Dividende. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, g 
Sees Rn i l 
EEE 3 ® ee = ea . $ Unfall-Versicherung Lebenslängliche Eisenbahn- und N 
. Stettiner Muſik⸗Verein. . N in N mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, | Dampfschiff-Unglück-Versicherung 


Montag, den 9. September, Abends 7½ Uhr, 
erſte Probe im Schiller⸗Gymnaſium. 
Sangestüchtige Damen und Herren, welche dem 
Chor beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem Diri⸗ 
genten, Herrn Prof. Lorenz (Girkenallee 8, Nachm. 
zwischen 4 und 5 Uhr) melden. 
Zur Aufführung find beſtimmt: 
1. Judas Maeeabacus von Händel. P ĩ· ³˙ mA ⁵ð u ESTER REED . 
2. 1 von 8 1 oz 4 
3. M-moll-Messe von Bach. 5 Sf II & Eh 1 1 ei 
4. Die Schöpfung von Haydn. 40 — 8 s E Her C W ARB III IE 2 
Abonnementskarten (nummerixt), gültig für alle gar 7 2 m 
Proben und die drei erfigenaunten Concerte des Thie: lehen 50 I. Rossmarktstrasse 14-15. 
Vereins, find von Mittwoch, den 11. September, ab in 


der simon'ſchen Muſitalienhandlung (Döring) zu haben. verkäufl. 2. vorletzte Aufl, 10 eleg. Bände, wie neu, Abtheilung 2 Schwimmbäder. 
Preis 9 Mark. Billets zum Extraconcert erhalten die compl. u. fehlerfrei. D. 500 poſtlag Wolgaſt. (Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 


Abonnenten zu ermäßigten Preifen. Erwachsene. Kinder. 
Der Vorſtand. Ä 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Beci gungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewini® 
antheil Versicherten Mark 13,374,998 zugewiesen, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 1 


I 


ar. Henn 


Breitestrasse 25. 


ö ad. Genehmigt durch hohen 1 Aae e ö 1 Einzelk arte „ Mk. 0,20 8 
Erlass des Kaiserlichen 5 - Fan 
Muſikbildungsſchule 3 2 nn 200 | R Kam... , 20 Fertige Betten 
bi migt in Preussen, Baiern, Jahreskarten 5„ 20,00 Jahreskarten ü „ 12,00 tn „ 
r . a 1 0 8 4 
* det der Befäbigungsnachtoeis zum Futbellen e , ee Sommerkarten v. 1./4.—30./9. „„ 15,00 Sommerkarten v. 1.)4.—80./9. 5 9,00 e — — tederdiehtes 
a e een 274 725 Loose, Winterkarten v. 1¼10—81½ „ 10,00 || Winterkarten v. 1.103143 „ 6,00 Inletten. 19,75. N 
ſich zum Unterrichtgeben anbietet. } 9 1 Douche- Bad Ab, 0,30. 12 Karten . 3,00. = Fertige Betten | 
Dadurch ſehen fih Berufsmuſiker, namentlich Lehre: f Ziehung 0 1 Zuschauer arte 10 Pf ö 
rinnen, welche durch Muſikſtudium eine Lebensſtellung schon 21. September 111 l 2 a g. in besserer Ausführung mit eleganten 
zu erringen hofften, auf Aeußerſte geſchädigt. Familien erhalten, jedoch mur bei Sleich zeitiger Lösung von min- 


Inletten 


Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte Unter⸗ Metzer destens 3 Zeitkarten, 10 % Rabatt. 


8 1 5 Stand 15,00, 18,00, 21,00 bis 100,00. 
= 0 ben e gr 1 5 an: 5 D 10 % . erhalten bei Abnahme von mindestens 300 Karten à 2 PIR. Einzelne Oberdetten u. Unterbett 
ewendeten Opfer „Mühe und Ge 2) 3 x / a ten 
geblich; aber niedrige Preisforderung für die Lehr⸗ 35 Geld- | Honorar für Schwimmunterricht exel, Bäder 5,70, 7,50, 9/0 und besser. 

ſtunde zieht immer neue Schüler heran. Ps Lotterie 


für Erwachsene %% 10,—, für Kinder M 5,—. 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 
der eigenen Wäsche, 


nb. ahne Ab an 
. 


Einzelne Kissen 2.25, 3.00, 4,0. 


Fertige Bettwäsche. | 


Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte „ 1 „ 195. 


Fertige Bettiaken von 90 0. a8. 


Handtücher, Tischtücher # 


Leinen- u. Baumwollen waaren. # 


Bettfedern und Daunen. 


Um allen Eltern 8 zu geben, ihren Kindern 
den denkbar beſten Unterricht in der Muſik zu dem 
niedrigſten hier gezahlten Preiſe zu Theil werden 
& lafjen. erſcheinen von jetzt ab wöchentlich An⸗ 
ündigungen zum Eintritt in die von mir errichtete 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel. 


Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 


Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 


Jährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 
Angehörigen der Schüler. 


Anmeldungen erbitte von heute ab täglich. 


Carl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
. Bismardftr. 2, 1 Tr., 
nahe dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Manptgewinne 


g der Dombau-@eld-Lotterie 
dem Bankhause A. Molling, 


2 


ger _ Täglich feifcie Zufuhr. mb A 
Feinſte ital. Weintrauben 


empfiehlt zu ſtets billigſten Tagespreiſen in K. 
und ausgewogen 


Paul Müller, 


Lindenſtraßſe 28. 


7 L sees ton Ken 
DDP *F *W 35 SRsunsuszunysg ZyauN dopgayas ML don ge dee nz u uf 


e Abzug bei der Verwaltun 


ak für Handel und Industrie Filiale Hannover und 


1500 mal BO Maik == 


Prachtvollen 2 
alten Holländer Käſe 1 


empfielt \ 
Furl naler, 


Lindeuſtraßſe 28: 


39990 
3 


Berlin SW., *ünigräter- 


+ 


Mit 3 bevorſtehenden Winterſemeſter be⸗ 

ginnen im Lette⸗Verein 

a) in der Haudelsſchule die neuen Kurſe Ganze Loose 2 Mark 
zur gründlichen Ausbildung für den kauf⸗ Halbe Loose 2 Mark 
männiſchen Beruf: als Buchhalterin, . u 8 gültig, 
Correſpondentin, Comtoiriſtin ic, enen 

b) Kurſus für Büreaubeamtinnen für 
Rechtsanwälte, » 

e) in der Gewerbeſchule: Die neuen Kurſe 
für alle einfachen und feinen Handarbeiten, 
für Schneidern, Putz, Wäſchenähen u. Zu⸗ 
ſchneiden, Kochen, Plätten, Kunſthand⸗ 
arbeiten, Maſchineſticken ꝛc, > 

d) Ausbildung z. fein. Jungfer, Stütze, 
Wirthſchafterin, Handarbeit⸗ u. In: 
duſtrielehrerin, Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchullehrerin, zu ermäßigten 
Preiſen, 

e) Ausbildung in der Photographie mit 
allen dazu erforderlichen Fächern. 

Spezialkurſe für Amateure. 

f) a Zushildung z Kunſtſtickerin 
und Schriftſetzerin. 
Damen ⸗Penſtonat im Haufe. Auskunft 

durch die Regiſtratur, geöffnet von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis u frauko. 


2 1 . 
Leihhaus-Aueflon 
im Auctionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Altertfir. 21. 
Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Mittwoch, den 18. Septbr. 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 21. Sept. bis 5. Okt. 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand- 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 
Nr. 4723 A 5345 5838 8555 9160 
98 9206 44 97 9332 54 9401 23 
41 61 5 9570 88 9614 26 94 7 
9760 74 9850 65 10037 68 102 3 
16 17 18 25 82 201 3 28 59 65 
78 303 18 426 7 536 666 779 834 
957 60 6 70 4 83 98 11066 442 
97 8 9 509 627 38 724 66 12313 
14 412 18319 862 19184 20573 
749 51 916 21157 92 417 529 730 
4 70 838 933 22150 254 68 80 308 
17 790 950 23078 95 104 62 90 8 Madihofen Dart B.- 


83 > 48 9 351 472 90 513 27 Soeben ein lb: Reſte angelangt nur 
Sn N König⸗Albertſtr. 1 
Sally Kaatz. g⸗Albertſtr. 1, 


f vorn 3 Tr. links. — 
Breiteſtr. 8. Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


welche in zwei Ziehungen am 

21, 23. und 24. September u. 

9%. 11. und 12. November zur 
Ausloosung gelangen. 


Auszahlung der Gewinne ohn 


r Ba 


Magdeburger Sauerkohl In., 5 
prima neue Salzgurken empfiehlt in Tonnen 
ausgezählt billigſt 


PP 
Breileſtraße 68, 8 
Ecke Gr. Wollweberſtr. 


Linoleum 


ertra prima Qualität, beſonders zum Fuß⸗ 
bodenbelag für Läden, Reſtauxationen und 
Treppen geeignet, offerirt billigſt 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nehf. 
Für Haltbarkeit und gute Ausführung leiſte 
Uhrmacher, Stettin, Garantie. 


ter. 4, part. u. 1. Etage. (@ Anschläge unentgeltlich. 
D COOIOOYEILOOOHA 


von 8 A: au. Extra ſtark { 
Hahener-Badeöten 


ebaute filberne Remon⸗ 
D. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


oir⸗Uhren für Kugben und 
Houbens Gasheizöfen 


Herren v. 15 an. Goldene 
Pros pe ete gratis. Oe rtreter an last allen Plätzen. 


Damen ⸗Memontoiruhren 
JG. Houben Sohn Carl. Machen. 


extra, 
versendet das @oneral-Debit 


A. Molling | 


annnverm. - 


— nn nn — 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 


Wir verzinfen bis auf Weiteres proviſionsfrei: 


1 


11 0 
Spareinlagen mit 8 le 0. 
Depoſitengelder 


3 0 
mit % bei täglicher Kündigung. 25 


ilen, 
Dres hmaschinen, 


5 weltber hmt, unübertroffen, empfehlen 
A. Niedlich Co. 


Breslau — Berlin NW. 


S 


H 
| 
| 
| 
\ 
j 
| 


S 


8 


37 2 1 } 
„ 4 %, monatlicher Kündigung. 


3" 1 
” 2 |® „ Bmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


(@ 
@ 


} 


Eine geb. Dame Anf d vierziger, mit eig. Panel, 
möchte z. 1. 10. zwei gebild. Damen in volle Pen 
uchmen. Off unt. K. R. 48 an d. e 
2 Knaben finden gute un 
billige Peuſion bei einer Lehrer 
familie. Aufſieht der Schub 
arbeiten durch Sohn mit Abit 
rientenbildung. ; 
Naeh. Alte Falkenwalderſtr. 1A, III. links. 


Hugo Peschlow, 


DE an ara N Wer eine reiche Heira 
N Ufruf * Sucht, erhält ſofort eine totoflal 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. WU 


den Sie nur Adreſſe 
Senden Sie mı „Reform“ Berlin 


in reizenden Neuheiten von 14.— 1 


} ‚Ak aufwärts. f 
Effeetſtücke, beſonders für 
e geeignet, 30 bis 


Qualität. und Deforations-Stüde mit 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtaktungen bis iu den 
höchſten Preislagen. ö 

Schwere goldene Präelſious⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Stauduhren-Lager 
muſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kuuſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Maaß ⸗Anzüge 
von prima Stoffresten 
stelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. & 


Wer billig besseres weibliches Berional ode A 
als solches Stellung sucht, verlange „Deutſeh 


Frauen Ztg.“, Coepeniok- Berlin, Centra blall 


für kleine Anzeigen. — 


M F. 
an jed. Ort f. 

Agent geſucht Verk. u. ren. Cigar 
Vergüt. % 250 pr. Mon. und mehr. 

H. Jürgensen & Co., Hamburd. 

We ſchuell u. billig Stellung finden win, vert. W 

Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eß linge? 
Geeignete Perxſonen zum Vertrieb einer leie 


verkäuflichen Neuheit von Haus zu ben 


In m. Eckgrundſtück in vorzügl. Geſchäftslage der Altstadt, Stettin, Reit- 
e Me 9, direkt am Heumarkt, find per ſofort oder ſpäter vermiethbar: 


A5 3 gro Be helle Läden, 2 Aden are 
I. und II. Etage große, helle Geſchaͤftsraume, 


ca 580 Meter, m. Waaren⸗Aufzug u. Warmwaſſer⸗Heizung f. Confections⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ 
Gagchate ev. größ. Comptoire, Bank ⸗Juſtitute o. Bureaur paſſ. Im Ganzen eig. ſ. d. 


Räume vorzügl. für größ. Waarenhaus. (. I.. Kayser, Stettin. 


Lager und Repatatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗ K hronometer 


gelucht. Qf unt E. 100 au die Crped d A. 


Eine alte, beſtrenommirte u. gut eingeführte 
Wein⸗Großhandlung, beſonders leiſtungsfäh 
in abgelagerten Bordeaux⸗, Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
Weinen ꝛc., ſucht einen füngeren zbewaudteg 
Reiſenden, welcher bereits mit Erfolg thät 4 
geweſen iſt, gegen feſtes Gehalt, Proviſten 
u. Speſen, für beide Mecklenburg, Pommer 
und Oft u. ng zu ſofort ss 
1. October. Off. unter IA. V. 19 erbeten 
Haasenstein & Vogler A. 
Berlin W. 8. 


> u 5 


Eheleuten, Herren und Damen jende ich gegen [Na Mano chmahen Man en 
10 Pf-Marke meine neueſte Preisliſte über Bedarfs. Hatten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 
e e A . A beſeltigt nuter Garantie des 1 
0 > . Rissmann. Magdeburg. a | 7 
* Nane darch, erfand L Heinrich. Möuchenſtr. 38, 4 Te. 


